
In den sozialen Netzwerken fieber-
te man dem Termin bereits entge-
gen, vergangenen Freitag war es 
endlich soweit: Der Weinstand auf 
dem Hauptmarkt ist feierlich eröff-
net worden. Der von der Trier Tou-
rismus und Marketing GmbH 
(TTM) betriebene Stand ist längst 
zum Kult-Treffpunkt für Trierer 
und Touristen geworden.

Mit dem Startschuss am Freitagvor-
mittag startete die rund achtmonatige 
Weinsaison in Triers „Wohnzimmer“. 
Insgesamt 77 regionale Winzer aus 
der Stadt und dem Landkreis Trier- 
Saarburg werden dort bis zum 7. No-
vember, täglich von 10 bis 22 Uhr, 
ihre Weine für mehrere Tage in der 
Woche ausschenken. Für Einheimi-
sche und Touristen ergibt sich da-
durch die besondere Möglichkeit, die 
ganze Vielfalt der Weinregion an ei-
nem Ort kennenzulernen. Norbert 
Käthler, Geschäftsführer der TTM, 
betonte: „Der Weinstand bringt Gäs-
te, Bewohner und Winzer im Herzen 
der Stadt zusammen.“

In seiner Eröffnungsrede unter-
strich auch Kulturdezernent Thomas 
Schmitt die Bedeutung des Weinstan-
des für Trier, der ein Ort der Begeg-
nung sei. Zudem dankte er den vielen 
Beteiligten, die vor und hinter den 
Kulissen an einer erfolgreichen Sai-
son arbeiten: „Ich danke der TTM als 
Betreiber und den teilnehmenden 
Weingütern für ihre Präsenz vor Ort 
und ihren Einblick in ihre Arbeit der 
letzten Jahre, die wir hier in gemütli-
cher Runde genießen können.“

Seit der 2000-Jahr-Feier Triers im 
Jahr 1984 wird der Weinstand jähr-

lich auf dem Hauptmarkt aufgebaut. 
Erstmals mit dabei aus Trier sind ne-
ben den Vereinigten Hospitien, die 
die Saison eröffneten, auch die Bi-
schöflichen Weingüter. Die Vereini-
gung der Olewiger Winzer über-
nimmt in diesem Jahr den Stand zum 
Altstadtfest vom 28. bis 30. Juni.  
 red
 Übersicht zu den ausschenkenden 
 Winzern bis Ende Juni und 
 RaZ-Vermerk auf Seite 3
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Die Justizstraße ist 
wegen Bauarbeiten ab 
25. März zwei Monate 
gesperrt. Seite 6 

Einblicke in das 
Schmiedehandwerk: 
„Trier für Treverer“- 
Reihe startet.  Seite 3

Kreativität auf allen Ebenen in ganz 
Rheinland-Pfalz: Verleihung von Staats- und 
Förderpreis für Kunsthandwerk und Preis 
des Handwerks im Stadtmuseum. Seite 4

Gemeinschaftsantrag 
zu Grundschule West

Nächstes Stadtradeln 
ab 8. Juni 

Der nächste Termin 
für die Aktion 
Stadtradeln steht 
fest: Trier tritt in 
diesem Jahr vom 

8. bis 28. Juni in 
die Pedale. Die An-

meldung von Teams und Teilneh-
mern für das gemeinsame Kilometer-
sammeln mit dem Fahrrad ist unter 
www.stadtradeln.de bereits möglich, 
wobei die Zugangsdaten aus dem 
vergangenen Jahr weiter verwendet 
werden können. Neue Stadtradlerin-
nen und Stadtradler müssen sich auf 
der Webseite zunächst registrieren. 
 kig

Auf der Tagesordnung der Stadtratssit-
zung am Donnerstag, 21. März, 17 
Uhr, Großer Rathausaal, stehen unter 
anderem acht Anfragen. Sie befassen 
sich mit dem Ausbau der Kita-Plätze 
(SPD), dem Klimaschutz, der Ver-
kehrsbelastung in Alt-Kürenz, der Ar-
beit des Wahlrechtsausschusses und 
einer Open-Data-Strategie im Rathaus 
(Grüne), mit EU-Fördermitteln (UBT) 
sowie mit im Rathaus beschäftigten 
Frauen und dem Exhaus (Linke). 

Danach werden vier Anträge ge-
stellt: „ÖPNV als Pflichtaufgabe“ 
(CDU), Konzept zur Steuerung von 
Bauprojekten (SPD), Nutzung städti-
scher Dachflächen für die Energie-
wende (Grüne) sowie Kita-Novelle 
des Landes und „Mehr Bäume für 
Trier“ (AfD). Außerdem bereiten 
CDU, SPD Grüne, UBT, Linke und 
FDP einen Antrag zur Grundschule 
West vor. Zu Beginn ist eine Einwoh-
nerfragestunde geplant.  red

„Wechselmodell“ bewegt viele Eltern
Frauenbeauftragte geht in Jahresbericht auf Option für Alleinerziehende ein 

Enge Beziehung. Das Wechselmodell wird von vielen Vätern als Fortschritt im 
Vergleich mit anderen Varianten angesehen, bei denen das Kind schwerpunkt-
mäßig bei einem Elternteil wohnt. Oft ist das die Mutter.  Foto: Pixabay

Zum Wohle. Diese vier Damen stoßen zur Eröffnung des Weinstands auf dem Hauptmarkt an. Bis zum 7. November 
schenken regionale Winzer dort von 10 bis 22 Uhr ihre Weine aus.  Foto: TTM

Gesund leben in Trier
Fachforum soll neue Impulse zur Prävention setzen

Um neue Wege in der Gesundheitsför-
derung zu gehen, treffen sich Experten 
aus dem Gesundheits- und Sozialwe-
sen sowie interessierte Bürger zu ei-
nem Fachforum am Mittwoch, 27. 
März, ab 13 Uhr in der Sportakade-
mie. Nach der Begrüßung durch Bür-
germeisterin Elvira Garbes und Dr. 
Harald Michels, Leiter des Gesund-
heitsamts, folgt eine Analyse beste-
hender Angebote durch Bettina Mann 
vom Jugendamt. Sebastian Schneider 
(Institut für Sportstättenentwicklung) 
stellt ergänzend Resultate einer Bevöl-
kerungsbefragung vor. Praktische Ein-
blicke präsentieren Paula Orlt (Haus 
der Gesundheit) zu dem Programm 
„Impuls Trier – Stadt in Bewegung“ 
sowie Maria Ohlig, Quartiersmanage-
rin in Trier-Nord, über die Arbeit von 
Gesundheitsteams vor Ort. 

Ideen zu einer Bewegungsförde-
rung in den Stadtteilen bietet der Vor-
trag von Dr. Ulrike Leistner, Koordi-
natorin für kommunale Gesundheit 
im Leipziger Gesundheitsamt. Auf 
Handlungsspielräume der Kommu-

nen in der Gesundheitsförderung 
geht Sabine Köpke von der Koordi-
nierungsstelle Gesundheitliche Chan-
cengleichheit des Landes ein.

Elemente für Aktionsprogramm

In den Ideenwerkstätten „Gesund auf-
wachsen“, „Gesund leben und arbei-
ten“ und „Gesund im Alter“ soll der 
Bedarf in der Gesundheitsförderung 
diskutiert und Ideen für weitere Ange-
bote und deren Umsetzung entwickelt 
werden. Die Ergebnisse der Tagung 
fließen in ein Aktionsprogramm ein, 
das die Stadt im Rahmen der kommu-
nalen Gesundheitsförderung auflegen 
will. Veranstalter des Forums im Rah-
men des Programms „Impuls Trier – 
Stadt in Bewegung“ sind neben der 
Stadt das Haus der Gesundheit, die 
Sportakademie, die Techniker Kran-
kenkasse und die Koordinierungsstel-
le gesundheitliche Chancengleichheit  
der Landeszentrale für Gesundheits-
förderung. Weitere Informationen per 
E-Mail (bettina.mann@trier.de) oder 
telefonisch: 0651/718-3547.  pe

Auf ein Gläschen im Herzen Triers
Weinstand der TTM auf dem Hauptmarkt eröffnet / 77 regionale Winzer schenken ihre Tropfen aus

Die städtische Frauenbeauftragte An-
gelika Winter engagiert sich nicht nur 
für Integrationsprojekte für weibliche 
Flüchtlinge, für eine geschlechterge-
rechte Bezahlung oder den Schutz von 
Prostituierten, sondern auch für Al-
leinerziehende. Wie aus ihrem Bericht 
2018 hervorgeht, wurde nicht nur in 
dem zuständigen Arbeitskreis intensiv 
über das „Wechselmodell“ diskutiert. 
Dabei wechseln die Kinder in einem 
vereinbarten Rhythmus zwischen dem 
Haushalt der Mutter und des Vaters. 
Die FDP hatte im Bundestag einen 
Gesetzentwurf eingebracht, diese Va-
riante zum Regelfall zu deklarieren.

Die Trierer Debatte ergab unter an-
derem, dass die Wechselvariante an-
spruchsvoll und teuer ist, eine große 
Bereitschaft zur Kooperation und 
Kommunikation von getrennt leben-
den Eltern voraussetzt und dass kei-
nes der diskutierten Modelle für alle 
Familien geeignet ist.  pe

Interview mit Angelika Winter 
zum Prostituiertenschutzgesetz 

auf Seite 2

Wein im Fokus
Neben dem Weinstand bietet die 
TTM auch zahlreiche Veranstaltun-
gen zum Thema Wein an. Hier eine 
Auswahl:
l „Wie der Wein Karl Marx zum 
Kommunisten machte“, Stadtspa-
ziergang, 1. Juni um 15 Uhr.

l „Führung durch den ältesten 
Weinkeller Deutschlands“, 17. Ju-
ni um 17.30 Uhr, 9. November um 
11.30 Uhr.
l „Feuer und Wein“, Fackelwan-
derung mit Winzer Sebastian Ober-
billig, 23. November um18 Uhr.



Seite 2 Dienstag, 19. März 2019

Mütter lernen Deutsch
Neuer Integrationskurs für Frauen mit Kinderbetreuung gestartet

„Das ist mein Name!“ sagt Arifa lä-
chelnd und zeigt auf das Papier vor 
sich. Schon nach zwei Wochen im In-
tegrationskurs für Frauen mit Alpha-
betisierung muss sie keine drei Kreuze 
mehr in der Anwesenheitsliste ma-
chen. Sie kann ihren Namen schreiben 
und den ihres dreijährigen Sohns Ma-
dib, der jeden Tag mit ihr zusammen 
in die „Schule für Mama“ geht.

Arifa ist eine von 16 Teilnehmerin-
nen eines im Januar neu gestarteten 
Angebots, das Andrea May, Bil-
dungskoordinatorin für Neuzugewan-
derte der Stadt, zusammen mit dem 
Trierer Jobcenter, dem Deutschen Ro-
ten Kreuz und der CEB-Akademie 
Trier entwickelt hat. May hatte festge-
stellt, dass junge Mütter die zeitinten-
siven Integrationskurse, in denen sie 
schnell Deutsch lernen würden, oft 
nicht mit ihrem Alltag vereinbaren 
können. Daher hat sie mit verschiede-
nen Partnern ein extra auf die Frauen 
zugeschnittenes Angebot organisiert.
Integrationskurse werden vom Bun-
desamt für Migration und Flüchtlinge 
(BAMF) finanziert und von den Trä-
gern meistens vor- oder nachmittags 
angeboten. Mütter, die in ihrer Familie 
größtenteils die Verantwortung für die 
Kinder tragen, finden aber während 

der Kurszeiten nicht immer eine pas-
sende Betreuung. Das hat Auswirkun-
gen: Eine deutschlandweite Befra-
gung des Instituts für Arbeitsmarkt- 
und Berufsforschung von  2017 ergab, 
dass 44 Prozent der geflüchteten Män-
ner über sehr gute bis gute Deutsch-
kenntnisse verfügten, jedoch nur 26 
Prozent der Frauen. 

Orientierung an Kita-Zeiten

Der nun neu eingerichtete Integrati-
onskurs orientiert sich mit Unter-
richtszeiten von 8.45 bis 11.15 Uhr 
an den Öffnungszeiten der Kitas und 
Schulen. In den Ferien haben auch 
die Frauen frei. Für Kinder ohne 
Kitaplatz hat das Rote Kreuz eine Ta-
gespflege vor Ort eingerichtet. Der-
zeit werden hier zehn Kinder unter 
vier Jahren betreut und auf den Be-
such der Kita vorbereitet – in direkter 
Nähe zu ihren lernenden Müttern. Je 
nach Bedarf können neben dem regu-
lären Sprachunterricht auch andere 
Themen aufgegriffen werden, die das 
Familienleben in Deutschland betref-
fen. Die Ökumenische Beratungsstel-
le Trier unterstützt die Frauen und 
Kinder bei Bedarf durch ein psycho-
logisches Beratungsangebot. Nach 
etwa neun Monaten endet der Kurs 

mit dem „Deutsch-Test für Zuwande-
rer (Zielniveau B 2)“ und dem Test 
„Leben in Deutschland“. 

Kurs voll belegt

Der voll ausgebuchte Kurs wird von 
den Frauen gut angenommen. Es 
fehlt selten eine der Teilnehmerinnen 
und alle kommen morgens pünktlich, 
um nichts zu verpassen. Das Projekt-
team ist sich einig: Das sind 16 Frau-
en, die ihre Kinder in Zukunft besser 
unterstützen können: beim Besuch 
im Kindergarten, in der Schule, beim 
Lesen- und Schreibenlernen, in Fra-
gen der Gesundheit und im Kontakt 
mit anderen Kindern. Und es sind 16 
Frauen, die ihre eigene Bildung 
selbstbestimmt in die Hand nehmen 
werden. 

Das Projekt wird von der Frauenbe-
auftragten der Stadt Trier, dem Ju-
gendamt und der Evangelischen Kir-
chengemeinde unterstützt. Die Koordi-
nierung aller Partner war „eine kniffli-
ge Aufgabe“ sagt May, ohne sie wäre 
das Projekt so aber nicht zustande ge-
kommen. Bei Fragen rund um den 
Kurs können sich Interessierte an 
Andrea May wenden, Telefonnummer: 
0651/718-3442, E-Mail andrea.may@
trier.de.  red

Illegale Prostitution stärker im Kontroll-Fokus
Städtische Frauenbeauftragte zieht im Interview Zwischenbilanz des Prostituiertenschutzgesetzes / Werbeverbot großer Erfolg

In einem aktuellen RaZ-Interview 
anlässlich der Vorstellung ihres Jah-
resberichts 2018 im Steuerungsaus-
schuss erläutert die städtische Frau-
enbeauftragte Angelika Winter ihre 
Einschätzung zur Entwicklung der 
Prostitution im  Stadtgebiet. 

RaZ: In Ihrem Bericht 2018 nimmt 
erneut das Thema Prostitution einen 
breiten Raum ein. Warum war dieser 
Schwerpunkt wieder erforderlich?

Winter: Weil wir 
als Kommunen 
mit Inkrafttreten 
des Prostituier-
tenschutzgeset-
zes am 1. Juli 
2017 eine absolut 
neue Pflichtauf-
gabe bekommen 
haben.  Diese 

musste in der Verwaltung möglichst 
frühzeitig abgestimmt werden, weil 
alle vier Dezernate betroffen sind. 
Deswegen habe ich nach dem Auftrag 
durch den Stadtvorstand diesen Ab-
stimmungsprozess moderiert, um die 
Herausforderung fristgerecht zu be-
wältigen. Gemeinsam mit dem Ord-
nungs- und dem Sozialamt, dem Amt 
für Bauen, Umwelt und Denkmalpfle-
ge sowie dem Gesundheitsamt der 
Kreisverwaltung Trier-Saarburg wur-
den die vorhandenen Strukturen darge-
stellt und sinnvoll mit den Anforderun-
gen aus dem neuen Gesetz verknüpft. 

Wie fällt Ihre erste Bilanz zur Umset-
zung des Gesetzes aus, das mit den 
Anmeldeverfahren und der Gesund-
heitsberatung neue Pflichtaufgaben 
für die Verwaltung vorsieht?  

Positiv ist, dass die Bordelle erstmals 
durchleuchtet werden. Dabei geht es 
zum Beispiel um Fluchtwege und den 
Brandschutz sowie die Trennung von 
Schlaf- und Arbeitsräumen der Prosti-
tuierten in den Bordellen. Ein Betrieb 
muss sich nun erstmals einem Geneh-
migungsverfahren unterziehen. Zur 
Vorlage eines Betriebskonzepts gehört 
ebenso eine Zuverlässigkeitsprüfung 
des Betreibers oder der Betreiberin.  

Es war höchste Zeit, dass es eine Än-
derung gab, weil dieser Bereich so 
undurchsichtig war, ein völlig unregu-
lierter Markt, in dem viel Geld ver-
dient wird. Durch die von uns finan-
zierte Sozialarbeit mit den Prostituier-
ten hatten wir zwar vorher auch schon 
Einblicke, aber das reichte nicht aus. 

Was läuft noch nicht so gut?

Die verpflichtende Gesundheitsbera-
tung sehe ich eher kritisch, bei vielen 
der Frauen gibt es enormen Frust. Vie-
le sind aufgeklärt und fühlen sich stig-
matisiert durch den Zwang, zur Bera-
tung gehen zu müssen. Besser wäre es 
gewesen, mehr Geld in die soziale 
Beratungsarbeit zu investieren, die die 
Frauen in Anspruch nehmen können. 
Derzeit gibt es die unabhängige, frei-
willige Beratung mit einer Sozialar-
beiterin beim Gesundheitsamt. Sie hat 
sich bei den Frauen ein großes Ver-
trauen erarbeitet. Die bereits infor-
mierten Frauen melden sich dort, aber 
wir haben eine wachsende Zahl von 
Prostituierten, die in die Illegalität ab-
rutschen. Um sie müssen wir uns viel 
mehr kümmern.  

Wie klappt die Kooperation zwischen 
den städtischen Ämtern und dem Ge-
sundheitsamt der Kreisverwaltung? 

Es läuft gut, auch weil wir die vorher 
bestehenden Strukturen früh aus den 
verschiedenen Perspektiven zusam-
mengeführt haben. Für das Ordnungs-
amt entstand mit dem Prostituierten-
schutzgesetz eine ganz neue Aufgabe. 
Erstmals wurde eine Sozialarbeiterin 
für die Anmeldegespräche mit den 
Prostituierten eingestellt. Der ord-
nungs- und der sozialpolitische Ansatz 
wurden zusammengeführt. Außerdem 
hat das Land festgeschrieben, dass die 
verpflichtende Gesundheitsberatung 
im Gesundheitsamt stattfinden soll. 
Dort ist aber als Trierer Besonderheit 
gleichzeitig die freiwillige Beratungs-
stelle ansässig. Diese strukturelle Ver-
knüpfung ist ungünstig. Einerseits er-
füllt man einen Gesetzesauftrag, ande-
rerseits hat man den Auftrag eine frei-
willige, vertrauensbildende und ano-

nyme Beratung zu schaffen. Ich finde 
dafür eine Trennung besser, zumal wir 
in Trier geeignete freie Träger für eine 
aufsuchende Sozialarbeit haben. 

Kürzlich veröffentlichte die Bundes-
regierung eine Bilanz zum Gesetz. 
Moniert wird, dass viele Prostituierte 
bei der Meldung für die Sozialversi-
cherung einen anderen Beruf ange-
ben, um anonym arbeiten zu können. 
Teilen Sie die Einschätzung, dass so 
ein Schutz vor Zwangsprostitution 
nicht erreicht wird? 

Es ist sehr schwierig, Prostituierte, die 
gesellschaftlich nicht anerkannt und 
oft in eine Schmuddelecke gestellt 
sind, durch ein Bundesgesetz zu 
schützen. Dass viele der Frauen vor 
diesem Hintergrund nicht selbstbe-
wusst zu ihrer Tätigkeit stehen, kann 
ich daher sehr gut verstehen. 
 
Wie sieht es aus mit dem Schutz
vor Zwangsprostitution? 

Es ist noch zu früh, eine Bewertung 
abzugeben, ob das Gesetz eine Verbes-
serung bringt. Gut ist, dass die Kon- 
trollen der Polizei und des Ordnungs-
amts zugenommen haben. Das erhöht 
die Chance, mehr Licht ins Dunkel zu 
bringen und Menschenhandel aufzu-
decken. Die Transparenz kann natür-
lich auch dazu führen, dass sich die 
Frauen in ihrer Arbeit bloßgestellt füh-
len. Die Angst davor, sich als Prostitu-
ierte anzumelden, ist in diesem Milieu 
relativ groß. Ich habe mich daher auch 
bundesweit dafür eingesetzt, eher 
mehr Geld in die Förderung freier Be-
ratungsstellen zu investieren und die 
aufsuchende Sozialarbeit zu verstär-
ken. 

Anfang letzten Jahres wurden die 
langjährigen Bemühungen unter 
Ihrer Federführung zur Eindämmung 
der Prostitutionswerbung erfolgreich 
abgeschlossen. Hat sich damit die 
Wahrnehmung dieses Themas 
verändert? 

Das Image der Stadt hat sich verbes-
sert. Ich werde von Frauen und Män-
nern immer wieder angesprochen, wie 
froh und dankbar man ist, dass wir uns 
dieses Problems angenommen haben. 
Das Prostituiertenschutzgesetz hat uns 
letztlich dafür den Hebel gegeben. 

Wo sehen Sie weiteren 
Handlungsbedarf? 

Vor allem beim Straßenstrich: Zum 
Beispiel an der Ruwerer Straße arbei-
ten die Frauen unter unhaltbaren Be-
dingungen. Es gibt nicht einmal eine 
Toilette oder einen Wohnwagen, wo 
sie sich einen Tee kochen können, ge-
schweige denn einen Mülleimer für 
benutzte Kondome.  Zudem kommt es 
immer wieder zu Pöbeleien mit An-
wohnern. Ein positives Beispiel ist 
Köln, wo es sogenannte „Verrich-
tungsboxen“ gibt. Generell sind  
wir als Großstadt verpflichtet, Stra-
ßenprostitution zuzulassen. 
 Das Gespräch führte Petra Lohse

Handlungsbedarf. Die Stadt Trier kann Straßenprostitution nicht verbieten. Winter sieht das Rathaus in der Pflicht, 
einen Beitrag zu verbesserten Arbeitsbedingungen zu leisten.  Fotomontage: Dieter Jacobs/Archivfoto: PA 

Lücke seit 2008 nur um  
zwei Prozent reduziert

Aktionstag für Lohngerechtigkeit am 23. März
Am 18. März war Equal Pay Day. Der 
Aktionstag markiert symbolisch die 
geschlechtsspezifische Lohnlücke. 
Nach Zahlen des Statistischen Bundes-
amts beträgt sie erneut 21 Prozent. Sie 
liegt über dem europäischen 
Durchschnitt (16 Prozent) 
und hat sich seit der Premie-
re 2008 nur um zwei Pro-
zentpunkte verringert. 

Der Equal Pay Day steht 
2019 unter dem 
Motto „Wertsache 
Arbeit“. Frauenty-
pische Tätigkeiten 
sind oft unterdurch-
schnittlich bezahlt. 
Es braucht nach 
Einschätzung der 
Frauenbeauftragten 
Angelika Winter ei-
nen neuen Blick auf 
die Bewertung der 
Arbeit. In Trier 
plant das Aktions-
bündnis einen In-
fostand auf dem 
Kornmarkt. Nicht 
am 18. März, son-
dern am Samstag, 

23. März, 11 bis 15 Uhr, damit mehr 
Menschen sich informieren und aus-
tauschen können. Bisher fand die Ak-
tion in der Neustraße statt. Das Bünd-
nis wollte aber noch zentraler für 

Lohngerechtigkeit werben. Zu-
dem hat es Fakten zur Regi-

on in einem neuen Flyer 
zusammengetragen und 
ein Logo (l.) entwickelt. 
Winter ergänzt: „Lohnge-

rechtigkeit ist kein 
Naturgesetz. Um 
das zu erreichen, 
will das Bündnis 
auch künftig viele 
Aktionen starten.“ 
Es umfasst die 
Fraktionen von 
CDU, SPD, Linke, 
Grüne und UBT, 
die Frauenunion, 
die Jusos, Ver.di, 
den DGB, die 
KfD, den KDFB, 
die KAB, die Ar-
beitsagentur und 
die AG Sozialde-
mokratischer Frau-
en.   pe
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Von der Einführung in traditionelle 
Schmiedetechniken über eine Fel-
sentour bis hin zu Tipps für das per-
fekte Foto: Das diesjährige Pro-
gramm der von der Trier Tourismus 
und Marketing GmbH (TTM) orga-
nisierten Reihe „Trier für Treverer“ 
ist äußerst vielfältig. Die Rathaus 
Zeitung stellt die neuen Angebote 
vor. 

TTM-Mitarbeiterin Lisa Forens, die 
für die Reihe „Trier für Treverer“ zu-
ständig ist, erläutert die Hintergründe 
des Programms: „Uns geht es darum, 
unbekannte Orte unserer Stadt zu öff-
nen und seltene Informationen aktiv 
zu vermitteln.“ Insgesamt 30 verschie-
dene Führungen hat sie organisiert, 
einige sogar an mehreren Terminen.

Neben Klassikern und Touren, die 
bereits im letzten Jahr im Programm 
waren, sind in diesem Jahr über die 
Hälfte der angebotenen Rundgänge 
komplett neu. In den 17 erstmals an-
geboteten Führungen können die Teil-
nehmer unter anderem die „Baustel-
le“ des Stadtmuseums vor der Eröff-
nung der neuen Sonderausstellung 
besuchen, unter professioneller Anlei-
tung das perfekte Foto ihrer Stadt 
schießen oder Trier mit dem E-Bike 
erkunden. Sie gehen der Frage nach, 
wie nachhaltig die Römer waren, wie 
die jüdische Gemeinde heute in Trier 
lebt, was es rund um das Schloss Mo-
naise oder das Kürenzer Schlösschen 
zu erleben gibt und wie sich die 
schönsten Plätze Triers durch die 
Jahrhunderte verändert haben. 

l Feuer, Amboss, Eisen – Eine 
Schmiede mit Tradition lädt ein. 25. 
April und 17. Oktober, jeweils 18.30 
Uhr, Matthiasstraße 47. Schmiede-
meister Klaus Unterrainer führt in sei-
ne Handwerkskunst ein.

l Die Vino-Fotosafari. 3. Mai, 17 
Uhr/13. Juli, 11 Uhr, Tourist-Info. Fo-
tojägerin Simone Busch gibt Tipps, 
um außergewöhnliche Motive zum 
Thema Wein und Trier zu finden.
l Baustellen-Führung durch das 
Stadtmuseum: Wie eine Ausstellung 
entsteht. 10. Mai, 18 Uhr, Stadtmuse-
um. Kuratorin Alexandra Orth ge-
währt im Vorfeld einer großen Aus-
stellung einen exklusiven Blick hinter 
die Kulissen.
l Das Kürenzer Schlösschen und 
sein unbekannter Garten. 18. Mai, 
11 Uhr, unterer Eingang Domänen-
straße. Die Gäste erfahren Interessan-
tes über die Ge-
schichte des Gartens 
und werfen einen 
Blick auf die frisch 
renovierte Orangerie.
l Jüdisches Trier, ges-
tern und heute. 26. 
Mai/22. September, 14 Uhr, 
Synagoge, Kaiserstraße 25. 
Peter Szemere führt durch die 
Synagoge und geht auf das jüdi-
sche Leben in Trier heute ein.
l „Fair-Führung“ – wie nach-
haltig waren die Römer? 1. Juni, 
11 Uhr, Tourist-Info. Fragen 
wie „Gab es bei den Römern 
schon Umweltprobleme?“ 
oder „Leben wir heute fai-
rer als im Mittelalter?“ 
stehen im Fokus dieser 
Führung.
l Mythos Gladiator.  
15. Juni, 14 Uhr, Am-
phitheater. Isaac Boateng 
bietet in seinem Work-
shop einen Einblick in 
das Leben eines echten 
römischen Gladiators.
l Rund um Trier – mit 
dem E-Bike unterwegs, 
4. Juli, 18 Uhr, Porta 

Nigra. Die Teilnehmer entdecken 
Trier und seine verschiedenen Stadt-
teile zusammen TTM-Geschäftsfüh-
rer Norbert Käthler per Elektro-Bike.
l Die schönsten Plätze in Trier – 
einst und jetzt. 18. August, 14 Uhr, 
Tourist-Info. Ewald Thömmes geht 
mit seinen Gästen der Entstehung 
Trierer Plätze auf den Grund.
l Auf den Spuren der Heiligen He-
lena im und um den Dom. 18. Au-
gust, 15 Uhr, Dom-Info. Die Gäste 
sind live dabei, wenn der Kaisermutter 
an ihrem Patronatsfest besondere Eh-
ren zuteil werden.
l Das „Tal der Täler“ – Weinerleb-
nisführung durch das Avelertal. 23. 
August, 19 Uhr, Parkplatz Avelsba-
cher Straße. Markus Naumann geht 
auf Entdeckungsreise durch das 
Avelertal, samt Wein- und Viezprobe.
l Führung durch das Schloss Mo-
naise. 1. September, 15 Uhr, Schloss 
Monaise. Die Besucher lernen den 
Charme des einzigen im Louis- 

Seize-Stil errichteten Baus auf  
deutschem Boden kennen.

l Geheimnisvolles Felsen-
land. 15. September, 14 

Uhr, Alte Pallie-

ner Kirche. Die Besucher erkunden 
die zahlreichen Legenden und Anek-
doten um den Alt-Palliener Felsen-
pfad am linken Moselufer.
l Wein über den Dächern Triers.  
17. und 24. September, 19 Uhr, Am 
Roten Turm. Auf dem City-Skyliner 
lädt die frühere deutsche Weinprin-
zessin Ramona Sturm zu einer Wein-
probe ein, die es in sich hat.
l Führung durch den Dom und die 
Domimmunität. 13. Oktober, 15 Uhr, 
Dom-Info. Der Rundgang führt unter 
anderem zum Konviktsturm, zur Ku-
rie Rollingen und zur Philippskurie.
l Die Pfarrkirche St. Michael. 27. 
Oktober, 15 Uhr, Kirchenvorplatz. 
Die außergewöhnliche Außen- und 
Innenarchitektur des Gebäudes stehen 
im Fokus dieses Rundgangs.  red

Das gesamte Programm unter 
www.trier-info.de/trier-fuer-treverer. 
Tickets erhältlich unter www.ticket-re-
gional.de und in der Tourist-Info.

Völkerverständigung 
beim Riesling

Trier wird in diesen Tagen 2035 
Jahre alt. Und der Weinstand auf 
dem Hauptmarkt feierte jetzt auch 
schon seinen 35. Geburtstag. Wann 
genau der zu einem Szene-Treff-
punkt geworden ist, lässt sich gar 
nicht mehr genau sagen. Es war je-
denfalls nicht immer so und es gab 
sogar schon mal Bestrebungen, den 
Stand wieder zu schließen. Daraus 
ist zum Glück nichts geworden, 
denn was gibt es Schöneres als sich 
im milden Licht der Abendsonne ei-
nen von der Winzerfamilie ausge-
schenkten Riesling oder Weißbur-
gunder einzuverleiben? 
  Wie ist der (verspätete) Erfolg der 
„Casting-Theke für den Mosel-
wein“ (Merian) zu erklären? Si-
cher durch die Lage, denn jeder 
Stadtbummel endet früher oder 
später auf dem Hauptmarkt. Hier 
läuft alles zusammen und entspre-
chend groß ist die Wahrscheinlich-
keit, bekannte Gesichter zu treffen. 
In guter Gesellschaft schmeckt der 
Wein natürlich gleich doppelt so 
lecker. Da ist aber noch eine Be-
sonderheit: Es gibt wohl kaum eine 
andere Trierer Location, in der 
Einheimische und Touristen so 
schnell und ungezwungen ins Ge-
spräch kommen. So mancher aus- 
oder auch inländische Gast hat am 
Weinstand seine erste Lektion  
Trierisch gelernt. Und dabei fest-
gestellt, dass sich die harte Schale, 
die nicht ganz zu Unrecht zum 
Image des hiesigen Menschen-
schlags gehört, beim gemeinsamen 
Rebensaftgenuss ziemlich leicht 
aufbrechen lässt.  kig

Weinstand auf einen Blick

Am Weinstand auf dem Hauptmarkt präsentiert die TTM dieses Jahr 77 Winzer, 
die dort seit Freitag für mehrere Tage ihre feinen Tropfen ausschenken. Die Gra-
fik gibt einen Überblick, welche Winzer wann vor Ort sind.  Grafik: bab

Stark. Isaac Boateng 
entführt die Besucher 
in die Welt der Gladi-
atoren.  Foto: TTM

Felsen, Täler, Schlösschen
„Trier für Treverer“ startet im Frühling mit vielen neuen Angeboten / Schmied und Gladiator laden ein

Eigenes Förderprogramm 
für Regiopole-Städte in Sicht

Trier lädt zu bundesweitem Treffen in Berlin ein 

Expertenanhörung 
zum Wohnungsbau

Trier als  
Festungsstadt erleben

Fortbildung:  
Standesamt zu

Der weitere Ausbau von öffentlich 
gefördertem Wohnraum im Trierer  
Stadtgebiet steht im Mittelpunkt ei-
ner Expertenanhörung im Rahmen 
einer gemeinsamen Sitzung des Sozi-
al- und des Baudezernatsausschusses 
am Freitag, 22. März, 17 Uhr, Großer 
Rathaussaal am Augustinerhof. Die 
Anhörung geht zurück auf einen 
SPD-Stadtratsantrag vom August des 
vergangenen Jahres. red

Die nächste Veranstaltung der Reihe 
„Reif für die Kunst“ im Stadtmuseum 
Simeonstift bietet am Freitag, 22. 
März, 14.30 Uhr, eine Führung durch 
die Kabinettausstellung „Trier – Eine 
Festungsstadt?“ mit Kurator Dr. Bernd 
Röder. Anschließend lädt das Stadt-
museum die Besucherinnen und Besu-
cher zu Kaffee und Kuchen ein. Eine 
vorherige Anmeldung ist erforderlich 
per Mail (stadtmuseum@trier.de) oder 
telefonisch unter der Rufnummer 
0651/718-1459.  red

Das städtische Standesamt im Palais 
Walderdorff am Domfreihof ist am 
Dienstag, 19. März, wegen einer 
Weiterbildung der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter geschlossen. Ledig-
lich Sterbefallanzeigen können von 
8.30 bis 12 Uhr beim Standesamt ab-
gegeben werden.  red
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Die Oberbürgermeister und Bürger-
meister des Regiopole-Netzwerks ha-
ben bei einem Treffen auf Einladung 
des Trierer OB Wolfram Leibe als Vor-
sitzenden die „Berliner Empfehlun-
gen“ für ein Bundesprogramm „Regi-
opolen für Deutschland“ unterzeich-
net. Damit wird erstmals die Möglich-
keit eröffnet, für Regiopolen ein eige-
nes Förderprogramm zu schaffen. Zu 
dem Treffen waren alle Bundestages-
abgeordneten der beteiligten Städte 
eingeladen. Leibe zeigte sich erfreut, 
dass sie überfraktionell „zugesagt ha-
ben, für die Regiopolen als Lobbyis-
ten tätig zu werden. Das ist mehr Un-
terstützung als ich vorher erwartet 
hatte“. Regiopolen könnten einen we-
sentlichen Beitrag zur Sicherung 
gleichwertiger Lebensverhältnisse in 
ganz Deutschland leisten. 

Das Regiopole Netzwerk besteht ak-
tuell aus sieben Städten (Bielefeld, Er-
furt, Paderborn, Rostock, Siegen, Trier 
und Würzburg). Diese Großstädte ab 
100.000 Einwohner liegen abseits von 
Metropolregionen und sollen künftig 
für ihr Umland hochwertige Infra-
strukturen vorhalten, die es heute nur 
in den Metropolregionen gibt. Wegen 
der Größe und Lage von Regiopolen 
bietet es sich an, dort neue Einrichtun-
gen (größere Behörden, Unternehmen, 
spezialisierte Bildungs-, Gesundheits- 
und Kultureinrichtungen) anzusiedeln 
und bestehende Infrastrukturen nicht 
nur zu erhalten, sondern auszubauen. 
Damit könnte letztendlich die Zu-

kunftsfähigkeit ganzer Regionen, die 
ländlich geprägt sind, weiterentwickelt 
werden. Das Regiopole-Netzwerk ist 
der Auffassung, dass die gezielte För-
derung des Verbunds eine der erfolg-
versprechensten Antworten auf künf-
tige Herausforderungen, wie die Digi-
talisierung, die Globalisierung und 
den demografischen Wandel, ist. Lei-
be sieht die besondere Stärke des 
Netzwerks darin, dass Städte aus meh-
reren Bundesländern beteiligt sind: 
„Es gibt viele vergleichbare Projekte, 
wie ein Theater und Hochschulen, die 
auch große Bedeutung für das Umland 
haben, oder die Konversion militä-
risch genutzter Flächen. Langfristige 
Erfolge können wir nur gemeinsam 
erreichen. Die Städte profitieren un-
tereinander von ihren Erfahrungen.“

Leibe bedankte sich nach dem Ber-
liner Treffen bei dem Bundestagsabge-
ordneten Andreas Steier (CDU), der in 
Abstimmung mit den Abgeordneten 
der „Trierer Runde“, Dr. Katarina Bar-
ley (SPD), Corinna Rüffer (Bündnis 
90/Die Grünen) und Katrin Werner 
(Linke), sowie dem Amt für Stadtent-
wicklung und Statistik den Termin mit 
vorbereitet hatte. Die städtische 
Dienststelle ist außerdem bis 2022 auf 
Bundesebene für die Geschäftsfüh-
rung des Netzwerks verantwortlich. 
Weitere Infos bei Dr. Johannes Wei- 
nand (Telefon: 0651/718-1120; E- 
Mail: johannes.weinand@trier.de) 
oder Sabine Borkam (0651/718-2122; 
sabine.borkam@trier.de).  red
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Kreativität auf allen Ebenen
Verleihung des Staats- und Förderpreises für Kunsthandwerk Rheinland-Pfalz und Preis des Handwerks

Elf Preisträgerinnen und Preisträ-
ger überzeugten die fünfköpfige 
Jury: Sie erhielten den Staats- und 
Förderpreis für das Kunsthand-
werk Rheinland-Pfalz beziehungs-
weise den Preis des Handwerks für 
ihre herausragenden Arbeiten. Die 
Verleihung fand am vergangenen 
Freitagabend im Stadtmuseum Si-
meonstift statt.

Innovative Techniken, brillanter Um-
gang mit Material, außergewöhnliche 
Gestaltung und perfekte handwerkli-
che Ausführung nannten die Juroren 
als Gründe für die Auswahl der Preis-
träger. Daniela Schmitt, Staatssekre-
tärin im rheinland-pfälzischen Wirt-
schaftsministerium, verlieh die wich-
tigsten Auszeichnungen des Landes 
für den Bereich Kunsthandwerk. In 
Anwesenheit von Oberbürgermeister 
Wolfram Leibe übergab sie gemein-
sam mit Rudi Müller, Präsident der 
Handwerkskammer Trier, die Preise 
für die drei Kategorien Staatspreis, 
Förderpreis und Preis des Hand-
werks. Schmitt: „Das Handwerk 
macht unseren Alltag in vielfacher 
Hinsicht leichter und besser. Hier und 
heute geht es zudem um Handwerk, 
welches das Leben verschönert und 
sogar beflügelt. Es braucht herausra-
gende Kenntnisse und Fähigkeiten, 
um für den Staats- und Förderpreis 
für das Kunsthandwerk ausgewählt 
zu werden. Und unsere Wirtschaft 
braucht diese Innovation, die aus dem 
kreativen Arbeiten erwächst.“

Das Land Rheinland-Pfalz hat zum 
20. Mal gemeinsam mit den Hand-
werkskammern des Landes den 
Staatspreis ausgelobt. Die Förder-
preise werden bereits seit 1960 und 
der Preis des Handwerks seit 1998 
überreicht. In dem Wettbewerb wer-

den alle drei Jahre zukunftsweisende 
Ideen und überdurchschnittliche Ar-
beiten prämiert. In diesem Jahr gin-
gen 87 Bewerbungen aus den Berei-
chen Fotografie, Keramik, Stein, 
Holz, Metall, Textil, Leder, Schmuck, 
Gerät, Glas und Edelstein ein.

Eine Ausstellung im Stadtmuseum 
Simeonstift, die am Ende der Veran-
staltung eröffnet wurde, präsentiert 
bis zum 21. April insgesamt 145 Ex-
ponate. Sie bietet den Besuchern ei-
nen Überblick über das aktuelle Ge-
schehen im gestaltenden Handwerk 
in Rheinland- Pfalz.  red

Formvollendet. Eine Sonderausstellung im Stadtmuseum Simeonstift präsentiert noch bis zum 21. April 145 Exponate, 
die einen Überblick über das gestaltende Handwerk in Rheinland-Pfalz geben.  Foto: Stadtmuseum

Schenkung. Petra Schellenberg (l.) übergibt Dr. Bärbel Schulte vom Stadtmu-
seum ein Porträt von Louis Schellenberg, dem Großvater ihres 2016 verstor-
benen Mannes Jürgen Schellenberg.  Foto: Stadtmuseum

Auf der Bühne. Die erfahrene Chorleiterin Angelika Händel beim Auftritt des 
Chors im vergangenen Jahr. Sie wird die sangeswillige Gruppe auch in diesem 
Jahr anleiten.  Archivfoto: TTM

Die Dynastie der Schellenbergs prägte 
als Instrumenten- und Musikalien-
händler über Jahrzehnte das wirt-
schaftliche Leben der Stadt Trier: En-
de der 1880er-Jahre gründete Franz 
Bernhard Schellenberg in der Straße 
Sieh um Dich die erste Trierer Musi-
kalienhandlung, die Söhne führten 
den Familienbetrieb bis in die 1970er- 
Jahre an verschiedenen Standorten in 
der Innenstadt weiter. Sichtbarstes Er-
be dieses Kapitels ist das sogenannte 
Schellenberghaus in der Simeonstra-
ße, das 1910 von der Familie als Mu-
sikgeschäft erworben wurde und des-
sen Fassade heute in eine Kaufhof-Fi-
liale eingebettet ist. 

Petra Schellenberg, Witwe des 2016 
verstorbenen Jürgen Schellenberg, hat 
dem Stadtmuseum Simeonstift ein 
Porträt von dessen Großvater Louis 
Schellenberg (1871-1937) geschenkt. 
Gemalt wurde es im Jahr 1922 von 
Peter Philippi, den eine enge Freund-
schaft mit Schellenberg verband. „Wir 
freuen uns über dieses Geschenk, das 
ein wichtiges Kapitel der Trierer Wirt-
schaftsgeschichte illustriert“, erklärt 
Museumsdirektorin Dr. Elisabeth 
Dühr. Das Gemälde wird im kommen-
den Jahr in der Ausstellung „Gesam-
melt und gesichtet“ in der Abteilung 
zur Trierer Wirtschaftsgeschichte prä-
sentiert.  red

Auch in diesem Jahr wird es bei der 
Chormeile am Samstag, 27. April,  
einen Chor-Workshop geben, für den 
Teilnehmer gesucht werden. Sie stu-
dieren an diesem Tag in 90 Minuten 
ein kleines Chorprogramm ein und 
präsentieren dies noch am gleichen 
Nachmittag auf der Bühne. Insgesamt 
gibt es für diesen Projektchor, den der 
Kreis-Chorverband Trier-Stadt und 
die Trier Tourismus und Marketing 
GmbH (TTM) organisieren, 50 Plätze. 
Eine Anmeldung ist ab sofort möglich.

Miriam Druckenmüller von der 
TTM betont, man müsse weder ein 
bestimmtes Alter noch große Ge-
sangserfahrung haben: „Der Spaß an 

der Sache zählt. Die Teilnehmer wer-
den von der erfahrenen Chorleiterin 
Angelika Händel am Tag der Chor-
meile geschult. Wenige Stunden spä-
ter präsentieren sie dann ihr Pro-
gramm.“ Unterstützt werden sie da-
bei von der städtischen Karl-Berg- 
Musikschule. Die Proben finden 
zwischen 14 und 15.30 Uhr im Palais 
Walderdorff am Domfreihof statt. 
Um 17 Uhr tritt der Projektchor eine 
halbe Stunde lang auf der Bühne am 
Kornmarkt auf.  red

Anmeldung für den Workshop 
per Mail an miriam.druckenmueller 
@trier-info.de bis 12. April möglich.

Ein Stück Trierer 
Wirtschaftsgeschichte

Petra Schellenberg schenkt Stadtmuseum ein Gemälde

Proben, singen, auftreten –  
und das in nur drei Stunden
Chormeile: TTM sucht sangeswillige Teilnehmer

Vor 45 Jahren (1974)
22. März: Ein Lastzug stürzt von 
der Napoleonsbrücke. Bei dem 
Unglück werden beide Fahrer ver-
letzt und vier Häuser beschädigt. 

Vor 25 Jahren (1994)
22. März: In Kürenz wird eine 
britische 40-Zentner-Bombe aus 
dem Zweiten Weltkrieg gefunden 
und entschärft. Aus Sicherheits-
gründen werden Teile des nordöst-
lichen Stadtgebiets evakuiert.

Vor 20 Jahren (1999)
24. März: Der erste Spatenstich 
für das neue Druck- und Verlags-
haus des Volksfreunds wird in 
Monaise gefeiert.
25. März: Helmut Schröer tritt 
seine nächste Amtsperiode als OB 
an. Zu den Gratulanten gehört 
Ministerpräsident Kurt Beck.

Vor 10 Jahren (2009)
25. März: OB Klaus Jensen über-
reicht Josef Tietzen, langjähriger 
Fotograf des Trierischen Volks-
freunds, den Ehrenbrief der Stadt 
Trier.  aus: Stadttrierische Chronik

Trier-Tagebuch

Ausstellung in Pfalzel

Premiere von  
„Romeo und Julia“

Musikpreis: Finalisten 
auf der Bühne

Stadtmuseum und private Leihgeber 
präsentieren im Amtshaus Pfalzel vom 
23. bis 31. März Werke des Pfalzeler 
Künstlers Hans Adamy. Anlass ist die 
abgeschlossene Renovierung des Rats-
saals. Adamy lebte von 1890 bis 1976 
und war ein unermüdlicher Maler. Zur 
Eröffnung am 22. März, 19 Uhr, 
spricht Ortsvorsteherin Margret Pfeif-
fer-Erdel ein Grußwort, im Anschluss 
ist die Direktorin des Stadtmuseums 
Dr. Elisabeth Dühr zu hören.  red

Die berühmte 
Tragödie „Ro-
meo und Julia“ 

von William Shakespeare feiert am 
Samstag, 23. März, 19.30 Uhr, Pre-
miere im Großen Haus des Theaters. 
Erzählt wird die tragische Liebesge-
schichte von Romeo und Julia, deren 
Familien bis aufs Blut miteinander 
verfeindet sind. Der junge britische 
Regisseur Ryan McBryde stellt sich 
mit dieser Inszenierung dem Trierer 
Publikum vor. Tickets gibt es an der 
Theaterkasse: 0651/718-1818.  red

Erstmals orga-
nisiert das Städ-
tenetz Quattro-
pole einen Mu-
sikpreis ,  der 

sich an Künstler aus den vier Städten 
richtet. Aus den insgesamt 54 einge-
gangenen Bewerbungen wählte die 
Jury vier Finalisten für die Ab-
schlussveranstaltung am 5. April, 19 
Uhr, in der Tufa aus. Auf der Bühne 
stehen Alexander Reiff aus Trier, 
Catherine Kontz aus Luxemburg, 
Hervé Birolini aus Metz und Florian 
Schwamborn aus Saarbrücken. Von 
einem akustischen Spaziergang über 
elektronische Musik bis hin zu 
Klang- und Lichtinstallationen und 
einer 30-Sekunden-Oper: Die Fina-
listen präsentieren innovative und 
zeitgenössische Werke, die die Exzel-
lenz der Musikszenen in den Quattro-
pole- Städten aufzeigen. Eine oder 
einer der Finalisten erhält den mit 
10.000 Euro dotierten Preis.  red

Die Preisträger
l Den Staatspreis für das Kunst-
handwerk erhielten: Korbmacher-
meisterin Monika Nickel-Stein, 
Keramiker Ricus Sebes und Desig-
nerin Stefanie Wiebelhaus.
l Ein Förderpreis für das Kunst-
handwerk ging an: Modedesignerin 
Lisa Maria Durchholz aus Trier,  
Goldschmiedin Natascha Frechen 
und Tischler Andreas Kosok. 

l Mit dem Preis des Handwerks 
Rheinland-Pfalz wurden ausge-
zeichnet: Gold- und Silberschmie-
demeister Philipp Gröninger, Foto-
grafin Roswitha Kaster, Edelstein-
schleifermeister und Gemmologe 
Frank Schumacher, Tischlermeister 
Gregor Sommer sowie Schmuckde-
signer und Goldschmied Eduardo 
Tarin.
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Haus Franziskus wird 
etwas barrierefreier

Seniorenbüro lässt „Treppensteiger“ installieren
Seit rund drei Jahren ist das Senio-
renbüro mit seinen diversen Ange-
boten für die rund 25.000 älteren 
Trierer im Haus Franziskus ansässig 
und stößt nicht nur wegen der gro-
ßen Besucherresonanz immer wie-
der an räumliche Grenzen. Zumin-
dest einen Erfolg konnte Andreas 
Rump als Vorsitzender des Träger-
vereins bei einer Pressekonferenz 
am Donnerstag vermelden.  

Von Petra Lohse

Dank einer Spende von 
1500 Euro der Reh-Stiftung, 
der das historische Gebäude 
des Haus Franziskus gehört, 

sowie mit finanzieller Unterstützung 
einer Fachfirma wird voraussichtlich 
diese Woche ein mobiler „Treppen-
steiger“ installiert, der es Gehbehin-
derten erstmals ermöglicht, in den 
ersten Stock des hinteren Gebäude-
teils zu gelangen. Damit ist zumindest 
ein erster Schritt in Richtung Barriere-
freiheit getan. Weitere sind geplant. 

Zusätzlicher Raumbedarf

Zwar steht dem derzeit 95 Mitglieder 
zählenden Seniorenbüro-Verein seit 
dem Wechsel vom Turm Jerusalem 
ins Palais Walderdorff mehr Raum 
zur Verfügung, aber es müssen nach 
Aussage von Rump neben der bislang 
noch fehlenden Barrierefreiheit „wei-
tere bauliche Erschwernisse in Kauf 
genommen werden“. In dem hinteren 
neueren Gebäudeteil des Haus Fran-
ziskus ist das Seniorenbüro auf zwei 
Etagen untergebracht. „Die offene 
Bauweise macht die Durchführung 
von Veranstaltungen aufgrund des 
fehlenden Lärmschutzes unmöglich. 
Auch die Räume im vorderen, histo-
rischen Teil, deren Nutzung für die 
Seniorenarbeit erst nach und nach 
etwas erweitert wurde, sind nicht bar-
rierefrei“, betont Rump. Derzeit sind 
in dem denkmalgeschützten Gebäude 
am Alleenring neben dem Senioren-
büro Mitarbeiter des städtischen 

Amts für Soziales und Wohnen im 
oberen Teil untergebracht und nutzen 
einen Besprechungsraum im Erdge-
schoss. Ein weiterer Raum auf die-
sem Stockwerk ist durch den Senio-
renbeirat belegt. Rump äußerte in 
dem Pressegespräch den Wunsch, 
dass das Seniorenbüro das Haus 
Franziskus langfristig komplett nut-
zen kann. Dieses Thema soll in einem 
Termin mit Bürgermeisterin Elvira 
Garbes in dieser Woche angespro-
chen werden.

Die Stadtverwaltung unterstützt das 
Seniorenbüro mit einem jährlichen 
Zuschuss von 44.000 Euro. Dieser Be-
trag wird fast komplett verbraucht 
durch die Miete für die Räume und die 
Bezahlung der hauptamtlichen Teil-
zeit-Mitarbeiterin im Büro. Daher will 
das Seniorenbüro weitere Sponsoren 
einwerben und seine Einnahmen aus 
dem Verkauf der Seniorenkarte erhö-
hen. Sie bietet über 60-Jährigen für 15 
Euro ein Jahr lang zahlreiche Rabatte, 
unter anderem bei der Trierer VHS, in 
den städtischen Freibädern, im Stadt-
museum und im Karl-Marx-Haus, bei 
Rundfahrten der TTM und bei den 
Bischöflichen Weingütern.

Besuch aus Amerika

Bürgermeisterin Elvira Garbes (3. v. r.) begrüßte am ver-
gangenen Freitag Gastschüler aus Triers amerikanischer 
Partnerstadt Fort Worth im Trierer Rathaus. Die 15 bis 
17-Jährigen besuchten im Rahmen eines Schüleraustauschs 
mit dem Auguste-Viktoria-Gymnasium (AVG) die Mosel-
stadt. Garbes betonte die langjährige Partnerschaft Triers 
mit der amerikanischen Stadt, die seit 1987 besteht. „Schü-
leraustausche sind ein wichtiger Bestandteil dieser Partner-
schaft, auf die wir stolz sind und die wir auch künftig weiter 
fördern wollen“, sagte die Bürgermeisterin.

  Auf dem Programm der deutschen und amerikanischen 
Schülerinnen und Schüler standen neben einer Stadtfüh-
rung durch Trier Besuche in Cochem, Luxemburg und 
Köln. In der Domstadt wurde sogar ein Turm der Kathe-
drale von allen Jugendlichen bestiegen. Damit auch die 
deutschen Schüler einen Eindruck von Fort Worth bekom-
men, präsentierte eine amerikanische Schülerin Fotos mit 
Sehenswürdigkeiten der 850.000 Einwohner zählenden 
Stadt in Texas. Ende des Jahres ist ein Besuch von Schü-
lern des AVG in Fort Worth geplant.  Foto: PA/gut

Seepferdchen kein Muss bei Kursen
Stadtwerke-Serie: Bad an den Kaiserthermen geht auf persönliche Bedürfnisse ein 

In einer vierteili-
gen Serie rund 
um die Stadtwer-

ke-Kampagne #kennstdudeinbad stellt 
die Rathaus Zeitung die vielfältigen 
Angebote des Bads an den Kaiserther-
men vor. In dieser Woche geht es um 
die neu eingerichtete Online-Anmel-
dung für Kinderschwimmkurse. Unter 
www.swt.de, Stichwort „Schwimm-
kurse“, finden Interessenten die aktu-
ellen Kurszeiten sowie eine direkte 
Anmeldemöglichkeit. Damit soll un-
ter anderem eine gerechte Platzverga-
be sichergestellt werden. Badmitar-
beiter Thomas Bohn erläutert: „Als 
einziges, öffentliches Hallenbad in 
Trier und Anlaufstelle für den Schul-
sport ist es uns sehr wichtig, dass Kin-
der den Spaß am Element Wasser ent-
decken, richtig schwimmen lernen  
und sich sicher im Wasser bewegen 
können.“

Im Gegensatz zu anderen Anbietern 
handelt es sich bei den Schwimmkur-
sen im Bad an den Kaiserthermen um 
Intensivkurse. Innerhalb von zwei 
Wochen haben die Kinder zehn Ein-
heiten, die jeweils 60 Minuten dauern. 
„Aus der Erfahrung kann ich sagen, 
dass den Kindern es oft leichter 
fällt, Schwimmen zu lernen, 
wenn sie es jeden Tag üben“, 
sagt Bohn, der seit über 20 
Jahren Schwimmkurse leitet. 
Ab welchem Alter die Teil-
nahme empfehlenswert ist, 

hängt von der individuellen Entwick-
lung eines Kindes ab. „Wenn die Kin-
der vorher schon regelmäßig mit ihren 
Eltern im Schwimmbad waren oder 
sogar vielleicht an unseren Kursen 
zum Babyschwimmen teilgenommen 
haben, wirkt sich das meist positiv 
aus. Aber das ist keine Vorausset-
zung“, erklärt der 38-Jährige.

Ein weiterer Vorteil für das Bad an 
den Kaiserthermen: Die Kinder üben 
in verschiedenen Becken mit unter-

schiedlichen Wasser-
tiefen und zeitweise 
auch im normalen 
Badebetrieb. Dem 
Schwimmlehrer 

ist es 

wichtig, mit dem Irrglauben aufzuräu-
men, dass am Ende des Kurses zwin-
gend die Prüfung zum Seepferdchen 
abgelegt werden muss: „Natürlich ist 
es unser Ziel, dass die Kinder am Ende 
des Schwimmkurses die Prüfung zum 
Seepferdchen bestehen. Aber auch 
hier gilt es, auf die Individualität jedes 
Kindes zu achten.“  

Auch ohne bestandenes Seepferd-
chen sei die Teilnahme immer sinn-
voll: „Die Kinder lernen nicht nur,  
sich besser im Wasser zu bewegen, 
sondern auch in unserem Schwimm-
bad. Davon profitieren sie auch bei 
künftigen Besuchen. Und wenn sie 
nach Kursende regelmäßig weiter 
üben, können sie das Seepferdchen 

jederzeit während unserer  
normalen Öffnungszeiten 
machen. Es ist immer ein 
Kollege oder eine Kolle-
gin im Dienst, die die 
Prüfung abnehmen 
können, sofern es der 
reguläre Badebetrieb 
zulässt.“  red

Am Beckenrand. Der 38-jährige Badmitarbeiter Thomas Bohn leitet seit über 20 Jahren 
Schwimmkurse. Foto: SWT

Staugefahr in der Kölner Straße
Noch bis Donnerstag, 28. März, ist 
wegen Bauarbeiten der Deutschen 
Bahn AG eine Spur der Kölner Straße 
gesperrt. Der Verkehr aus Euren kann 
nicht nach links in die Augusta- und 
Viktoriastraße abbiegen. Zudem ist  
der Parkstreifen neben den Gleisen 
gegenüber den Hausnummern 6 bis 
80 gesperrt. Von Freitag, 22., bis 
Montag, 25. März, wird wegen Kran- 
arbeiten eine weitere Spur gesperrt. 
An diesem Wochenende wird die 
Kölner Straße zur Einbahnstraße 

Richtung Euren. Der Verkehr wird 
großräumig umgeleitet, wodurch es 
zu erheblichen Einschränkungen 
kommen kann. Der Lieferverkehr aus 
Luxemburg wird schon an der Kon-
rad-Adenauer-Brücke auf die andere 
Moselseite geleitet.

Drei Busumleitungen

Die Bushaltestelle Augustastraße  
wird nach Angaben der Stadtwerke in 
beiden Richtungen an die Haltestelle 
Römerstraße verlegt. Vom 22. März, 

ab 17 Uhr, bis Montag, 25. März, 5 
Uhr, müssen drei Busse der Linie 2 
umgeleitet werden: die Abfahrten am 
Freitag, 22. März, um 17.03, 17.33 
und 18.03 Uhr ab Zewen in Richtung 
Heiligkreuz. Diese drei Fahrzeuge 
fahren bis zur Haltestelle Römerstra-
ße Richtung Innenstadt ihre normale 
Strecke. Ab dort werden sie auf der 
Route der Linie 81 umgeleitet. Ab 
Freitag, 29. März, sind voraussicht-
lich wieder alle Spuren der Kölner 
Straße befahrbar.  red

Einladung nach 
Thüringen

Bei der Thüringenreise, die das Se-
niorenbüro vom 16. bis 22. Mai 
anbietet, sind noch einige Plätze 
frei. Die Gruppe ist in Ilmenau un-
tergebracht und unternimmt unter 
anderem Ausflüge nach Weimar, 
Jena, Erfurt und Gotha mit Stadt-
führungen und Zeit zur freien Ver-
fügung. Außerdem weist das Seni-
orenbüro darauf hin, dass der The-
aterkreis Tickets zu ermäßigten 
Preisen für „Romeo und Julia“ am 
7. April, 16 Uhr, Großes Haus an-
bietet. Weitere Infos im Senioren-
büro, Telefon: 0651/75566, E-Mail: 
kontakt@seniorenbuero-trier.de. 
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In folgenden Straßen muss in den 
nächsten Tagen mit Kontrollen der 
kommunalen Geschwindigkeits-
überwachung gerechnet werden:
l Mittwoch, 20. März: Olewig, 
St.-Anna-Straße.
l Donnerstag, 21. März: Feyen/
Weismark, Zum Römersprudel.
l Freitag, 22. März: Ehrang/
Quint, Quinter Straße.
l Samstag, 23. März: Trier-West/
Pallien, Luxemburger Straße.
l Montag, 25. März: Trier-Süd, 
Saarstraße.
l Dienstag, 26. März: Trier-Süd, 
St. Barbara-Ufer.
Das Ordnungsamt weist darauf 
hin, dass auch an anderen Stellen 
Kontrollen möglich sind.  red

Zu einer weiteren Onleihe-Sprech-
stunde lädt die Stadtbibliothek Palais 
Walderdorff für Donnerstag, 28. 
März, 16 bis 17 Uhr, in den Lerntreff 
ein. Interessierte, die die Onleihe mit 
ihren vielfältigen digitalen Angebo-
ten erstmals nutzen möchten, können 
sich informieren, wie sie eBooks, 
Hörbücher oder Zeitungen und Zeit-
schriften auf eBook-Reader, Tablet 
oder PC verwenden können. Die 
Sprechstunde richtet sich aber auch 
an Nutzer der Onleihe, die dafür ein 
neues Gerät nutzen wollen und Hilfe 
beim Start benötigen.  red

Viele Menschen befinden sich heute 
oft in ganz unterschiedlichen Lebens-
situationen, in denen sie das Gefühl 
haben, nicht genügend soziale Kom-
petenzen zu besitzen um zurecht zu 
kommen. Was viele nicht wissen: So-
ziale Kompetenz kann man erlernen, 
genauso wie Fahrrad fahren oder 
Schwimmen. Die Möglichkeit dazu 
bietet die Volkshochschule in ihrem 
zehnteiligen Gruppentraining „Sozi-
ale Kompetenz“ ab Dienstag, 2. Ap-
ril, 18 Uhr, im Palais Walderdorff, bei 
dem noch Plätze frei sind. Anhand 
von Rückmeldungs- und Fragebögen 
kann der Kurs individuell auf die Be-
dürfnisse und Interessen der Teilneh-
mer angepasst werden. Anmeldung 
in der VHS-Geschäftsstelle am Dom-
freihof oder online: www.vhs-trier.de 
(Kursnummer 191-17006).  red

Für den Abtransport eines Baukrans 
wird die Egbertstraße am Donners-
tag, 21. März, von 8 bis 13.30 Uhr 
gesperrt. Anwohner können die Stra-
ße bis zur Baustelle, die sich an der 
Ecke Hermesstraße befindet, befah-
ren. Zudem gilt für große Teile der  
Egbert-, Charlotten- und Hermesstra-
ße in dem genannten Zeitraum ein 
absolutes Parkverbot. red

Das für 23. März in der Tufa geplante 
Konzert mit dem bayerischen Lieder-
macher Michael Fitz musste kurzfris-
tig abgesagt werden. Ein Ersatztermin 
steht noch nicht fest. Gekaufte Tickets 
behalten ihre Gültigkeit. red

Beratung rund  
um die Onleihe

Wie man soziale 
Kompetenz erlernt

Egbertstraße mehrere 
Stunden gesperrt

Konzert fällt aus

Justizstraße bis Ende Mai gesperrt
Nächster Ausbauabschnitt am Nikolaus-Koch-Platz beginnt am 25. März

Nach der Winterpause gehen die 
Straßenbauarbeiten rund um den 
Nikolaus-Koch-Platz in die nächste 
Runde. Ab der kommenden Woche 
steht die Erneuerung der Justizstra-
ße in Fahrtrichtung Viehmarkt und 
der Einmündung Böhmerstraße auf 
dem Programm. Für gut zwei Mo-
nate gilt daher auf der westlichen 
Innenstadttangente eine Umleitung. 
Der Schwerlastverkehr sollte die 
Baustelle großräumig umfahren.

Wegen der Bauarbeiten ist die Justiz-
straße ab Montag, 25. März, für den 
Verkehr aus Richtung Pferdemarkt 
gesperrt.  Ab diesem Zeitpunkt wird 
für Pkw bis 7,5 Tonnen eine Umlei-
tung über die Dietrichstraße, Hiero-
nymus-Jaegen-Straße und Böhmer-
straße eingerichtet. Von dort aus ver-
läuft die Route Richtung Viehmarkt 
wie gewohnt über die Zuckerbergs-
traße. Um den Verkehrsfluss in der 
engen Dietrichstraße zu gewährleis-
ten, gilt dort während der Sperrung 
der Justizstraße ein absolutes Halte-
verbot. Lkw über 7,5 Tonnen werden 
weiträumig über das Katharinenufer 
in die Böhmerstraße geleitet. 

Während der Bauarbeiten ist außer-
dem die Einfahrt aus der Zuckerbergs-
traße in die Böhmerstraße nicht mög-
lich. Fahrzeuge, die aus Richtung 
Viehmarkt kommen, werden über die 
Brückenstraße in Richtung Johannite-
rufer geleitet. Lastwagen werden be-
reits in der Kaiserstraße abgefangen 
und über das Johanniterufer in die 
Böhmerstraße geführt. Die Ausfahrt 
aus dem Cityparkhaus in der Böhmer-
straße ist nur nach rechts in Richtung 

Nikolaus-Koch-Platz und Zucker-
bergstraße möglich.

Besucher und Mitarbeiter des 
Landgerichtes können das Justizge-
bäude weiterhin fußläufig erreichen. 
Der Stadtbusverkehr ist von der Voll-
sperrung nicht betroffen und fährt 
wie gewohnt in beide Richtungen 
über den Nikolaus-Koch-Platz. Eben-
falls davon unberührt ist die Führung 
des Radverkehrs, die wie bisher über 
die Umweltspur des ÖPNV verläuft.

Im Rahmen des Ausbaus der Justiz-
straße wird die Linksabbiegespur ver-
längert. Die Verkehrsinsel, die die 
Fahrbahn der Justizstraße von der 

Busspur Richtung Pferdemarkt ab-
grenzt, wird begrünt und mit Bäumen 
bepflanzt.

Wartehäuschen fehlen noch

Die Justizstraße bleibt voraussichtlich 
bis Ende Mai gesperrt. Im letzten Bau-
abschnitt werden danach noch die 
Kreuzungen Walramsneu-/Justiz-/ 
Dietrichstraße sowie Zuckerberg-/
Böhmerstraße erneuert. Auf dem Ni-
kolaus-Koch-Platz fehlen noch die 
Wartehäuschen an der Bushaltestelle. 
Hierzu läuft momentan eine Aus-
schreibung, als Vorbild gilt die Aus-
stattung der Haltestelle Treviris. red

Gesperrt. Die Karte zeigt den Verlauf der Umleitung aus Richtung Pferdemarkt.
 Grafik: Stadt Trier (2019) / dl-de/by2-0, www.trier.de, Daten bearbeitet
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Lautstark unterwegs für Klimaschutz

Lautstark demonstrierten am vergangenen Freitagmittag 
mehrere Hundert Schülerinnen und Schüler im Rahmen 
der weltweiten „Fridays for Future“-Kampagne vor dem 
Rathaus für mehr Klimaschutz. An OB Wolfram Leibe 
(Mitte) richteten die Demonstranten klare Forderungen. 
Hierzu gehörten unter anderem die Einrichtung eines 
Pfandbechersystems für Trier, die Nutzung von Recyc- 
ling-Papier, mehr Grün in der Stadt, insbesondere auf den 
Schulhöfen, sichere Radwege und eine Verbesserung des 
ÖPNV. Der OB dankte den Kindern und Jugendlichen für 
ihr Engagement und sagte, es gebe „unheimlich viel zu 

tun“ in Sachen Klimaschutz. Als erste Stadt bundesweit, so 
Leibe, habe Trier einen Aktionsplan Entwicklungspolitik 
erstellt, der am Mittwoch, 20. März, feierlich in den Vieh-
marktthermen präsentiert wird. Zu dieser Veranstaltung 
lud der OB alle Demonstranten ein. Die „Fridays for Fu-
ture“-Kampagne geht auf die 16-jährige schwedische 
Schülerin Greta Thunberg zurück, die seit Monaten frei-
tags für Klimaschutz demonstriert, statt in die Schule zu 
gehen. Ihr haben sich mittlerweile Schülerinnen und Schü-
ler auf der ganzen Welt angeschlossen. In Trier findet die 
nächste Demo am 12. April statt. Foto: Presseamt/gut

Das Internationale Sportjugend-
camp, die Partnerschaftsgärten in 
Kürenz und die OB-Reise nach Eng-
land standen im Zentrum beim jüngs-
ten Treffen der Städtepartnerschafts-
gesellschaften. OB Wolfram Leibe (l.) 
dankte für das ehrenamtliche Wirken 
in den Gesellschaften und betonte, 
dass er im April trotz Brexit ins briti-
sche Gloucester reist, um ein Zeichen 
der Verbundenheit zu setzen.

  Trier hat neun Partnerstädte in Eu-
ropa, Asien sowie Amerika und ist 
Mitglied in drei internationalen Städ-
te-Netzwerken. Die Leitung OB-Büro 
– Internationale Beziehungen liegt 
beim OB-Referenten Matthias J. 
Berntsen (vorne r.). Mit Elisa Limba-
cher (vorne Mitte) und Christian Mil-
len (3. Reihe, r.) koordinieren drei 
Personen im OB-Büro den internati-
onalen Austausch. Foto: PA/gut

Musikschulleiterin Pia Langer begrüßte beim Tag der offenen Tür rund 250 
Besucher. Nach Eröffnungskonzerten der Suzuki-Violinklasse, von Akkor-
deon-Schülern und des Kindermusiktheaters „Cantarella“ folgten mode-
rierte Spezialkonzerte sowie Präsentationen der unterschiedlichen Abteilun-
gen. Außerdem probierten die jungen Besucher unter Anleitung diverse In-
strumente aus, darunter Anne Brunnhuber eine Harfe (links). Sie wurde 
betreut von von Alma Reiff aus der Harfenklasse von Regina Israel. Eine 
weitere Möglichkeit, die Kurse kennenzulernen, bieten die Orientierungswo-
chen bis 17. April. Infos: www.musikschule-trier.de.  Foto: Musikschule 

Er ist wohl einer der beliebtesten Spielplätze in Trier: Der Wasserspielplatz 
auf dem Petrisberg, der im Zuge der Landesgartenschau 2004 errichtet 
wurde. Aktuell laufen die Planungen für seine Sanierung, da die Rahmen-
hölzer der Unterkonstruktion teilweise verfault sind. Daher ist der Spiel-
platz teilweise gesperrt. Laut Grünflächenamt soll er im Laufe des Som-
mers wieder freigegeben werden. Der Sandkasten unterhalb des Wasser-
spielplatzes ist von den Arbeiten nicht betroffen. Foto Montag: PA/pe

Sie bringen Trier auf die 
internationale Bühne

Klangexperimente

Spielplatz wird saniert
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21 Prozent Plus bei der 
Wohnraumförderung

ISB präsentiert Trierer Zahlen für 2018 
Im Rahmen des klassischen För- 
dergeschäfts hat die Investitions- 
und Strukturbank Rheinland-Pfalz 
(ISB) 2018 mit rund 24,5 Millionen 
Euro gewerbliche und private Kun-
den in Trier gefördert. Neben der 
Förderung sozialen Wohnraums 
wurden hierdurch auch Arbeits-
plätze geschaffen und gesichert.

So sagte die ISB in der Wirtschafts-
förderung 37 Anträge in Höhe von 
rund 3,7 Millionen Euro zu. Damit 
konnten vier Arbeitsplätze neu ge-
schaffen und 185 gesichert werden. 
Im Rahmen der sozialen Wohnraum-
förderung ermöglichte die Förder-
bank mit einem Volumen von rund 
20,8 Millionen Euro die Schaffung 
und Modernisierung von 248 Wohn- 
einheiten. 

Insgesamt hat die ISB im vergan-
genenen Jahr das Volumen bei neuen 
Geschäften um 66 Prozent auf 1,6 
Milliarden Euro gesteigert und die 
Anzahl der Zusagen um 33 Prozent 
erhöht. Im Bereich der Finanzierung 
von Wohnraum stieg das Förderer-
gebnis um 21 Prozent. 

Der Verwaltungsratsvorsitzende 
der ISB, Finanzstaatssekretär Dr. 
Stephan Weinberg, erläutert: „Bei der 
sozialen Wohnraumförderung haben 
wir im Jahr 2018 den höchsten Stand 
seit 2012 erreicht. Das belegt, dass 
das Land auf die richtigen Förderbau-

steine setzt.“ 2018 wurden mit den 
Programmen des Landes zur sozialen 
Wohnraumförderung insgesamt 3008 
Wohneinheiten (2017: 2190) mit ei-
nem Volumen von knapp 236 Millio-
nen Euro (2017: rund 161 Millionen 
Euro) gefördert. 

Neugeschäft deutlich gestiegen

In der Wirtschaftsförderung ver-
zeichnet die ISB 2018 einen Anstieg 
der Fördersumme um 30 Prozent auf 
333,2 Millionen Euro bei 1529 För-
derzusagen (Vorjahr 1410). Vor-
standssprecher Ulrich Dexheimer: 
„Besonders stark haben sich die Dar-
lehen für Investitionen und Betriebs-
mittel entwickelt: Mit 263 Millionen 
Euro (plus 35 Prozent) haben wir 
805 Zusagen (Vorjahr 697) ausge-
sprochen.“ Im Rahmen der Finanzie-
rung von Kommunen ist das Neuge-
schäft im vergangenen Jahr auf rund 
1,1 Milliarden Euro (Vorjahr 582,2 
Millionen Euro, plus 86 Prozent) 
deutlich gestiegen.

Die ISB agiert in der Wirtschafts- 
und Wohnraumförderung unterstüt-
zend. Sie bietet den Kunden wettbe-
werbsneutral, gemeinsam mit den 
Hausbanken, beispielsweise nachran-
gige Darlehen zu erstklassigen Kon-
ditionen. Vor allem lange Laufzeiten 
und Zinsbindungen gewinnen in An-
betracht der niedrigen Zinsen an Be-
deutung.   red

Rechts versus Links

Das Schauspiel „Politisch korrekt“ von Salomé Lelouch ist am Freitag, 29. März, 19.30 Uhr, erneut 
in der Europäischen Kunstakademie zu sehen. Zwei vertauschte Handys bringen Mado (Marsha 
Zimmermann, 2. v. r.) und Alexandre (Martin Geisen, 2. v. l.) zufällig in einem Bistro zusammen. Die 

beiden lernen sich kennen und lieben − und ahnen anfangs nicht, dass sie eine extreme politische Haltung trennt. Während 
die eher links orientierte Mado hofft, dass die Rechtsextremen bei den anstehenden Wahlen keine Mehrheit bekommen, 
möchte der junge Alexandre genau das. Er ist Mitglied einer rechtspopulistischen Partei und glaubt, in einer neuen Re-
gierung eine Chance für eine Position in einem Ministerium zu bekommen. Die junge französische Autorin Salomé Lelouch 
lenkt in ihrem Stück den Fokus auf eine gespaltene Gesellschaft. Tickets gibt es an der Theaterkasse (0651/718-1818) und 
online (www.theater-trier.de). Weitere Termine: Freitag, 5., und Donnerstag, 18. April. Foto: Martin Kaufhold

Info-Hotline für Ehrenamtliche
Jobcenter bietet alle zwei Wochen telefonische Sprechstunde an

Das Trierer Jobcenter bietet seit An-
fang dieser Woche immer montags 
eine telefonische Sprechstunde für 
Ehrenamtliche an. Dieses Angebot 

findet im Rhythmus von zwei Wo-
chen immer in den geraden Wochen 
von 15 bis 16 Uhr statt. Unter der 
0651/205-8000 ist ein Mitarbeiter er-

reichbar, um allgemeine Fragen zu 
Abläufen oder Anträgen zu beant-
worten. Auch bei Verständnisfragen 
zu Bescheiden oder Schriftstücken 
kann man sich an das Ehrenamtstele-
fon wenden. Aus Datenschutzgrün-
den ist es nicht möglich, individuelle 
Beratungen am Telefon durchzufüh-
ren. Marita Wallrich, Geschäftsführe-
rin des Trierer Jobcenters, erläutert 
die Hintergründe: „Die Idee des Eh-
renamtstelefons ist im Rahmen des 
ersten Ehrenamtsforums entstanden, 
um den freiwilligen Unterstützern 
unserer Kunden eine weitere Kon-
taktmöglichkeit zu bieten.“ 

Beim Ehrenamtsforum des Trierer 
Jobcenters am 7. März hatte die Be-
hörde Ehrenamtlichen, Unterstützern 
und Interessierten eine Möglichkeit 
geboten, ihre Arbeitsweise und die 
Strukturen besser kennenzulernen. 

Als Resümee des Nachmittags wurde 
klar, dass alle Akteure im Sinne der 
Kunden handeln möchten und eine 
Gesprächsbereitschaft auf beiden 
Seiten nur gewinnbringend sein 
kann.

Persönlicher Ansprechpartner

Um sich an den persönlichen An-
sprechpartner im Trierer Jobcenter zu 
wenden, ist es auch möglich, das Te-
lefonverzeichnis auf der Internetseite 
www.jobcenter-trier-stadt.de herun-
terzuladen. Dort stehen alle Durch-
wahlnummern der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. Außerhalb der Tele-
fonsprechzeiten ist das Trierer Job-
center über das Servicecenter unter 
der Telefonnummer 0651/205-7000 
zu erreichen. Dort können auch per-
sönliche Beratungstermine vereinbart 
werden.  red

Im Gespräch. Beim Ehrenamtsforum sind viele in direkten Kontakt zum Job-
center getreten, so wie Petra Meschede (r.) mit der Mitarbeiterin Nadine Esch. 
Jetzt ist auch eine telefonische Beratung möglich.  Foto: Jobcenter/tas

34 neue Wohnungen. Mit Darlehen über 3,4 Millionen Euro und Tilgungszu-
schüssen von knapp 0,8 Millionen Euro fördert die ISB den Bau eines Gebäu-
dekomplexes der Immprinzip GmbH & Co. KG im sozialen Wohnungsbau. An 
der Ecke Hohenzollern-/Franz-Altmeier-Straße entstehen in direkter Nachbar-
schaft zum Finanzamt (rechts) insgesamt 34 Wohnungen. Die Bauarbeiten in 
Trier-Süd hatten vergangenen Herbst begonnen.  Foto: PA/pe

Kita-Ersatzbau in 
Süd im Ausschuss

Bella Italia im Kasino 
am Kornmarkt

Schätze des Museums 
und der Bibliothek

Die Neuordnung der Grundschulbe-
zirke Ehrang und Quint, der Ersatz-
neubau einer Kita in Trier-Süd sowie 
Um- und Ausbauten an der Grund-
schule St. Matthias stehen unter ande-
rem auf der Tagesordnung im Schul-
trägerausschuss am Dienstag, 26. 
März, 17 Uhr, Rathaussaal. red

Einen Einblick in das italienische Le-
bensgefühl samt Vier-Gänge-Menü,  
verspricht die Aufführung von „Amo-
re, Amore, Amore“, die am 24. März, 
18 Uhr, Premiere im Kasino am Korn-
markt feiert. In der Produktion des 
Theaters möchte Kellner Giorgio der 
jungen Touristin Martina sein Heimat-
land näherbringen, vor allem mit itali-
enischen Hits. Karten nur an der The-
aterkasse am Augustinerhof.  red

Das Mittwochsforum der Evangeli-
schen Kirchengemeinde lädt ein zu 
zwei besonderen Führungen durch 
zwei städtische Kultureinrichtungen: 
Am Mittwoch, 20. März, 15 Uhr, gibt 
der frühere Bibliotheksdirektor Pro-
fessor Gunther Franz einen Einblick 
in die „Kulturgeschichtlichen Kost-
barkeiten in Stadtbibliothek und 
Stadtarchiv“. Treffpunkt ist die Ein-
gangshalle der Bibliothek in der We-
berbach 25. Am Mittwoch, 27. März, 
15 Uhr, führt Alexandra Orth zum 
Thema „Die Restaurierung von fest-
licher Bekleidung in Trier ab 1770“ 
durch das Stadtmuseum. Vor der Son-
derausstellung „Um angemessene 
Kleidung wird gebeten. Mode für be-
sondere Anlässe von 1770 bis heute“ 
erhalten die Teilnehmer exklusive 
Einblicke. Eine Anmeldung ist tele-
fonisch (0651/9949-1200) oder per 
Mail möglich: trier@ekir.de.  red

Debatte um 
städtische Vergabekriterien

Rathaus berücksichtigt soziale und ökologische Aspekte
Auf welche sozialen und ökologi-
schen Kriterien achtet das Rathaus bei 
der Vergabe von Aufträgen? Die Ver-
waltung wird dem Stadtrat bis Sep-
tember hierzu eine überarbeitete 
Richtlinie vorlegen. Diese Zusage von 
Oberbürgermeister Wolfram Leibe 
stand am Ende einer zuweilen verwir-
renden Debatte im Bau- und im Steu-
erungsausschuss. Ausgangspunkt war 
ein gemeinsamer Antrag der SPD und 
der Linken, den der Stadtrat im Januar 
in den Baudezernatsausschuss verwie-
sen hatte. Tariftreue, Berücksichti-
gung von Ausbildungsbetrieben, keine 
Verwendung von Produkten aus aus-
beuterischer Kinderarbeit und Bevor-
zugung von Recyclingprodukten sind 
einige der Kriterien, die darin gefor-

dert werden. Beigeordneter Andreas 
Ludwig wies im Baudezernatsaus-
schuss darauf hin, dass es für die Be-
rücksichtigung ökologischer und sozi-
aler Aspekte im Beschaffungswesen 
und bei der Auftragsvergabe bereits 
eine interne Richtlinie gebe. CDU und 
UBT forderten die SPD deshalb dazu 
auf, den Antrag zurückzuziehen. Eine 
ähnliche Debatte wiederholte sich 
zwei Tage später im Steuerungsaus-
schuss. Nachdem Leibe die Veröffent-
lichung des städtischen Kriterienkata-
logs zugesagt hatte, verzichteten SPD 
und Linke schließlich auf eine Ab-
stimmung. In die neue Fassung der 
Vergaberichtlinie sollen auch Vor-
schläge aus dem Aktionsplan Ent-
wicklungspolitik einfließen. kig
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Rathaus     Zeitung

Vom 7. bis 13. März wurden beim Standes-
amt 52 Geburten, davon 18 aus Trier, zehn 
Eheschließungen und 51 Sterbefälle, davon 
24 aus Trier, beurkundet.

Eheschließungen
Dulce Rocio Lozano Romero und Christian 
Ascher, Schützenstraße 36, 54295 Trier, am  
12. März.

Geburten
Keine Veröffentlichungen gewünscht.

Standesamt

Amtliche Bekanntmachungen
Expertenanhörung der Dezernatsausschüsse II und IV

Die Dezernatsausschüsse II und IV treten zu einer öffentlichen Sitzung am 22. März 2019 um 
17.00 Uhr im Großen Rathaussaal, Rathaus, Verw. Geb. I, Am Augustinerhof zusammen.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
1. Eröffnung 
2. Berichte und Mitteilungen 
3. Expertenanhörung der Dezernatsausschüsse II und IV 
4. Verschiedenes 
Trier, 11.03.2019 gez. Elvira Garbes, Bürgermeisterin
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Einladung zur Jagdgenossenschaftsversammlung Trier-Tarforst/Filsch
Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Trier-Tarforst/Filsch lädt seine Mitglieder zur Jagdgenos-
senschaftsversammlung am Freitag, den 29.03.2019 um 19:00 Uhr im Gasthaus Wollscheid, Tar-
forster Str. 43, 54296 Trier-Tarforst ein.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Festsetzung der Tagesordnung, allgemeine Information
2. Rechnungslegung 2018 /2019
3. Beschluss über die Verwendung des Reinertrages
4. Entlastung des Vorstandes
5. Teilweise Übertragung der Verwaltung der Angelegenheiten der 
 Jagdgenossenschaft auf die Stadt Trier nach § 11 Nr. 7 LJG,
 hier, für die erstmalige Erstellung und das Führen des elektronischen Jagdkatasters
6. Aufstellung und Beschussfassung des Haushaltsplanes für das Jahr 2019/2020
7. Verschiedenes
Teilnahmeberechtigt sind alle Grundstückseigentümer/Innen, die im Jagdkataster der Stadtteile 
Trier-Tarforst und Trier-Filsch mit bejagbaren Grundflächen eingetragen sind.
Das Ergebnis der Versammlung wird in einer Niederschrift festgehalten, die ab dem 01.05.2019 
zwei Wochen werktags in der Zeit von 11.00 Uhr bis 14.00 Uhr oder nach telefonischer Vereinba-
rung beim Jagdvorsteher Aloys Dietzen, Mainstr. 10, 54296 Trier-Filsch, zur Einsichtnahme für 
die Mitglieder der Jagdgenossenschaft ausgelegt wird.
Trier-Filsch, den 11.02.2019  Aloys Dietzen, Jagdvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Rechtsverordnung
über die Festsetzung von Marktsonntagen in der Stadt Trier 

im Jahr 2019
Aufgrund des § 12 des Landesgesetzes über Messen, Ausstellungen und Märkte (LMAMG) vom 
03. April 2014 wird für die Stadt Trier folgende Rechtsverordnung erlassen:

§ 1
In der Stadt Trier dürfen an den Sonntagen 

26. Mai 2019
07. Juli 2019
28. Juli 2019

15. September 2019
auf Antrag privilegierte Spezialmärkte nach § 6 Abs. 2 LMAMG und Floh- und Trödelmärkte nach 
§ 8 LMAMG jeweils in der Zeit von 11.00 bis 18.00 Uhr festgesetzt werden.
Dies gilt für das gesamte Stadtgebiet.

§ 2
An Marktsonntagen können mehrere Veranstaltungen nach § 6 Abs. 2 und § 8 LMAMG auf dem 
Gebiet der Stadt Trier durchgeführt werden. 

§ 3
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Rechtsverordnung werden als Ordnungswidrig-
keiten nach § 20 des Landesgesetzes über Messen, Ausstellungen und Märkte geahndet.

§ 4
Diese Rechtsverordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in Kraft.
Trier, den 19.02.2019     Stadtverwaltung Trier
 Thomas Schmitt, Beigeordneter
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter: www.trier.de/bekanntmachungen

Stellenausschreibung

sucht für das Amt für Brand-, Zivilschutz und Rettungsdienst zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt eine/n

Der Dienstposten ist im Stellenplan nach Besoldungsgruppe A 15 LBesG ausgewiesen. 
Der Beschäftigungsumfang beträgt 100 % der Vollbeschäftigung. 

Detaillierte Informationen zum Stellenangebot und zu den Bewerbungs-
voraussetzungen finden Sie auf der Homepage der Stadt Trier unter www.trier.de/
stellenangebote.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt. In Umsetzung des Lan-
desgleichstellungsgesetzes begrüßen wir ausdrücklich Bewerbungen von Frauen. Die 
Stadtverwaltung Trier ist als familienfreundliche Institution zertifiziert. In Umsetzung des 
Migrationskonzeptes der Stadt Trier begrüßen wir ausdrücklich Bewerbungen von Per-
sonen mit Migrationshintergrund.

Für Fragen und Informationen steht Ihnen Herr Peter Hermes zur Verfügung, 
Tel. 0651/718-2113.

Ihre Bewerbung übermitteln Sie bitte
bis zum 21. April 2019 über das
Online-Bewerbungsmanagement
auf www.trier.de.

Die Stadt Trier 

Amtsleitung Berufsfeuerwehr Trier / 
Stadtfeuerwehrinspekteur/in (m/w/d)

Aktuelle Programmtipps 
für das Seniorenbüro: 
l „Ist die Würde des Men-
schen unfassbar?“ Streitge-

spräch mit Franz-Josef Euteneuer, 
20. März, 15.30 Uhr 
l Wandertour im Aveler Tal, Diens-
tag, 26. März, 14 Uhr, Start: Halte-
stelle Kolonnenweg. 
l Musikalisches Stelldichein mit dem 
Sänger und Stadtführer Andreas Sitt-
mann, 27. März, 15.30 Uhr.
Weitere Infos im Seniorenbüro, Tele-
fon: 0651/75566.  red

Wandertour im 
Aveler Tal

Aktuelle Programmtipps der VHS:
Ernährung/Bewegung/Gesundheit:
l Yoga für den Rücken, ab 20. März,  
mittwochs, 20.15 Uhr, Gymnastik-
raum Familienzentrum Forum Feyen. 
l Yoga für den Rücken, ab 21. März, 
donnerstags, 18 Uhr, Karl-Berg-Mu-
sikschule, Paulinstraße, Raum V 4.
l „Selbst ist der Mann... ran an den 
Kochtopf“ ab 21. März, donnerstags, 
18 Uhr, Küche der Medardförder-
schule in Trier-Süd.
l „Pilates sanft“, ab 21. März, 19.45 
Uhr, Musikschule, Raum V 1.
l Pilates sanft, ab 22. März, freitags, 
17.30 Uhr, Gymnastikraum im Fami-
lienzentrum Forum Feyen. 
l Yoga für den Rücken, ab 22. März 
freitags, 19.15 Uhr, Familienzentrum 
Forum Feyen. 
EDV:  
l Computerschreiben in vier Stun-
den, ab 20. März, mittwochs, 16 Uhr, 
Palais Walderdorff, Raum 106.
l Aufbaukurs Tabellenkalkulation 
mit MS Excel II, ab 20. März, mitt-
wochs, 18.30 Uhr, Palais Walder-
dorff, Domfreihof, Raum 107.
l Desktop Publishing mit Adobe In-
Design CS6, ab 21. März, 18.30 Uhr, 
Palais Walderdorff, Raum 106. 
l Android-Smartphone und Tablet 
Grundlagen 50 +, 26. bis 29. März, 9 
Uhr, Palais Walderdorff, Raum 106. 
l Internet 50+: sicher kaufen und 
verkaufen, 26./27. März, 13.45 Uhr, 
Palais Walderdorff, Raum 107. 
Vorträge/Gesellschaft: 
l Forum Rechtliche Vorsorge: „Erbe, 
Testament, Pflichtteilsrecht“, Mitt-
woch, 20. März, 18 Uhr, Palais Wal-
derdorff, Domfreihof, Raum 5. 
l Autorenforum, ab 23. März, sams-
tags, 10 Uhr, Palais Walderdorff, 
Domfreihof, Raum 1.
l „Tür auf! Mein Einstieg in Bildung 
für nachhaltige Entwicklung I“, 25. 
März, 9 Uhr, Palais Walderdorff, 
Domfreihof, Raum 5. 
Kreatives Gestalten:
l Nachtlichter/Lichtmalerei: kreati-
ver Fotoworkshop, 23. März, 15.30 
Uhr, Palais Walderdorff, Raum 107. 
l „Fotospaziergang – Bessere Fotos 
auf leichten Wegen“, Sonntag, 24. 
März, 9 Uhr, Treffpunkt: Eingang zur 
VHS im Palais Walderdorff. 
l „Stell dein Licht auf den Leuchter 
– Innere Stärke gewinnen“, 25. März, 
19.30 Uhr, 30./31. März, 9 Uhr, Karl- 
Berg-Musikschule, Raum V 3.
l Kreatives Nähen – Bluse oder Tuni-
ka?, ab 25. März, 18.15 Uhr, Nähraum 
Berufsbildende Schule EHS. 
Weitere Infos und Kursbuchung im 
Internet: www.vhs-trier.de.  red

Kochkurs für Männer

Sitzung des Schulträgerausschusses
Der Schulträgerausschuss tritt am Dienstag, den 26. März 2019, 17.00 Uhr im Großen Rathausaal, 
Am Augustinerhof, 54290 Trier, zu einer Sitzung zusammen:
T a g e s o r d n u n g:
Öffentliche Sitzung:
1. Eröffnung
2. Berichte und Mitteilungen
3. Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Grüne: „Elektroauflademöglichkeiten in Schulen“
4. Bericht über die Verwendung der Fördermittel aus dem Unterstützungsfonds für die
 Wahrnehmung inklusiv-sozialintegrativer Aufgaben des Schulträgers nach §109b
 Schulgesetz für die Jahre 2017 und 2018
5. Porta-Nigra-Schule; Schule mit Förderschwerpunkt ganzheitliche Entwicklung 
 – Beteiligung der Stadt Trier an den nicht gedeckten laufenden Kosten für das Jahr 2019
6. Neuordnung der Grundschulbezirke Ehrang und Quint – Grundsatzbeschluss 
7. Neuordnung Quartier Trier-Süd „Kentenichstraße/Im Nonnenfeld/Töpferstraße“ – 
 Neubau Kita Süd Ersatzneubau Einfeldhalle für die Grundschule St. Matthias Neubau
 Mensagebäude mit Ausgabeküche für die GTS St. Matthias Verlagerung mit 
 Neuanlage des Bolzplatzes Neubau offene Pausenhalle auf dem Schulhof St. Matthias
  – Grundsatzbeschluss 
8. Verschiedenes
Nichtöffentliche Sitzung:
9. Berichte und Mitteilungen
10. Verschiedenes
Trier, 18.03.2019  Elvira Garbes, Bürgermeisterin
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen

Wie lassen sich Geschäftsmodelle für 
soziale Herausforderungen entwi-
ckeln? Der „Open Innovation Day“ 
bietet auf Einladung der Stadt und der 
Uni die Möglichkeit, geeignete Verfah-
ren kennenzulernen. Bei dem Work-
shop am 1. April, 10 bis 17 Uhr, Raum 
A9/10 des Gebäudes B, erhalten die 
Teilnehmer einen Eindruck der Ar-
beitsmethoden in einem Labor der Ab-

teilung für Organisationspädagogik. 
Vertretern aus der (Sozial-)Wirtschaft, 
aus der Politik und der Zivilgesell-
schaft werden exemplarisch Wege auf-
gezeigt, wie bedarfsgerechte soziale 
Dienstleistungskonzepte entstehen 
können. Zudem werden konkrete Pro-
jekte erarbeitet. Interessenten können  
sich bis 25. März anmelden. Weitere 
Infos www.UNTIL-trier.de  red

Innovative Sozialwirtschaft 
Workshop am 1. April an der Universität Trier  

Ende des amtlichen Bekanntmachungsteils

Die gemäß § 35 der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz erforderlichen 
Bekanntgaben der in den nichtöffentlichen Sitzungen des Stadtrates oder 
der Ausschüsse gefassten Beschlüsse sind im Anschluss an die jeweiligen 
Sitzungen (als Anlage) im Internet unter https://info.trier.de/bi/ einsehbar.

Öffentliche Einladung
Am 29.03.2019 findet um 19.00 Uhr im Pfarrheim St. Michael eine Wahlbe-
rechtigtenversammlung von Mariahof statt, zu der alle Wahlberechtigten von 
Trier-Mariahof eingeladen sind. In der Wahlberechtigtenversammlung soll die 
Aufstellung eines Wahlvorschlages für die Ortsbeiratswahl Trier-Mariahof 
2019 für die nicht mitgliedschaftlich organisierte Wählergruppe Lehmann be-
schlossen werden.
Trier, den 11.03.2019  Verantwortlich: Christina Lehmann

In Trier gibt es viele erfolgreiche klei-
ne und mittlere Unternehmen. Um bei 
ihnen Familienfreundlichkeit als 
wichtigen Faktor zur  Gewinnung von 
Fachkräften zu fördern, laden die 
städtische Wirtschaftsförderung und 
Arbeit und Leben gGmbH die Inha-
ber und Geschäftsführer zu der Info-
veranstaltung „Attraktive Unterneh-
men“ am Dienstag, 26. März, ab 
15.30 Uhr ein. Ziel ist, Rahmenbedin-
gungen und Ansatzpunkte für die Er-
höhung der Unternehmensattraktivi-
tät zu erläutern und die Sichtbarkeit 
der Firmen, die sich bereits für die 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
engagieren, zu steigern. 

Christiane Luxem, Leiterin der städ-
tischen Wirtschaftsförderung, erläu-
tert den Ansatz: „Gerade in Zeiten des 
Fachkräftemangels und dem größeren 
Wunsch der Arbeitnehmer nach mehr 
Flexibilität können Unternehmen sol-

che Angebote als Alleinstellungs-
merkmal einsetzen, um qualifizierte 
Bewerber für sich zu gewinnen und 
dauerhaft zu binden. Ziel ist außer-
dem, weitere familienfreundliche Pro-
jekte in kleinen und mittleren Firmen 
zu etablieren.“ 

Die kostenlose Veranstaltung, die 
mit Unterstützung der IHK, der Hwk, 
der Agentur  für Arbeit  und des Loka-
len Bündnisses für Familien vorberei-
tet wird, bietet einen Podiumsdialog 
zwischen OB Wolfram Leibe, Bürger-
meisterin Elvira Garbes sowie den 
Unternehmerinnen Karin Kaltenkir-
chen (Modehaus Marx) und Andrea 
Weber (Hotel Deutscher Hof). Außer-
dem werden Best Practice-Beispiele 
aus Trier vorgestellt, damit Unterneh-
mer mit und von anderen Unterneh-
mern lernen. Eine Anmeldung im In-
ternet (tinyurl.com/yxdeo6w8) ist er-
forderlich.  red

Familienfreundlichkeit zählt
Workshop für Unternehmen am 26. März 

Öffentliche Ausschreibungen nach VOB – Kurzfassungen  
Vergabenummer: E31882842 
Maßnahme: Trier – Block Süd Kreisprofile, Sanierung von Hauptkanälen im 
  Renovierungsverfahren 
Auftraggeber: SWT - AöR, Ostallee 7-13, 54290 Trier 
Ausführungsfrist: 21. KW 2019 bis 50. KW 2019 
Angebotseröffnung: 11.04.2019, 11:00 Uhr  
Vergabenummer: E57253782 
Maßnahme: Abbruch- und Rückbauarbeiten, Werkstattgebäude Hauptklärwerk 
Auftraggeber: SWT - AöR, Ostallee 7-13, 54290 Trier 
Ausführungsfrist: 18. KW 2019 bis 22. KW 2019 
Angebotseröffnung: 04.04.2019, 10:00 Uhr 
Vergabenummer: E72283552 
Maßnahme: Neubau THW - Zimmer- und Holzbauarbeiten
Auftraggeber: SWT - AöR, Ostallee 7-13, 54290 Trier 
Ausführungsfrist: 19. KW 2019 bis 25. KW 2019 
Angebotseröffnung: 04.04.2019, 11:00 Uhr 
Die vollständigen Bekanntmachungstexte erscheinen auf unserer Homepage: 
www.swt.de/ausschreibungen  
SWT – AöR  Vorstand Dipl.-Ing. (FH) Arndt Müller
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W O H I N  I N  T R I E R ?  (20. bis 26. März 2019)

bis 23. März
Pop-up-Store der Künstlergruppe 
Werkform, Galerie KM 9

bis 30. März
„Lesen im Schuhkarton“,
Klassenprojekt von FWG-Schülern,
Stadtbibliothek Palais Walderdorff

„Mauern, Gitter, Stacheldraht: 
Politische Verfolgung in der 
sowjetischen Besatzungszone und 
der DDR“, Palais Walderdorff, 
Foyer der Stadtbibliothek

„Wandlung eines Sonnenschirms 
zum Regenschirm“, Werke von 
Paul Verstraten, Galerie eigenART,
Trier-Galerie, Fleischstraße

„Wir haben weiterhin so schön 
geschlafen“, Projekt zu den 
Architekten Ernst und Wilhelm 
Langloh, Galerie der Gesellschaft 
für Bildende Kunst

bis 31. März
„20 Jahre Fotografische 
Gesellschaft“: Mitgliederausstellung 
2019, Tufa-Galerie, Wechselstraße

bis 4. April
„Mathematik erfassen!“ 
Universität, Campus I 

bis 9. April
„Aqua, quo vadis?“, Ausstellung 
der Da Vinci asbl. Association 
of Engineers/Architects/Scientists/
Industrials, EGP-Bühne, Südallee

bis 10. April
Menschenbilder und „Mehr“: von 
Monika Scheider, Café „Zur Steipe“ 

bis 11. April
„Kontraste“: Malerei von Rolf 
Weiland/Skulpturen von Leo 
Dellwo, Richterakademie

bis 13. April
„Blind faith“, Werke von Jens 
Hunger, Galerie der Gesellschaft 
für Bildende Kunst 

bis 14. April
„Landliebe“, Bilder von 
Dagmar Wassong, Europäische 
Kunstakademie, Aachener Straße

bis 21. April
Staatspreis und Förderpreis für 
das Kunsthandwerk Rheinland- 
Pfalz 2019, Stadtmuseum
Simeonstift, weitere Informationen: 
www.museum-trier.de

bis 1. Mai
Preisgekrönte Arbeiten von 
Kristina Lenz und Florian 
Glaubitz beim Dr. Berthold 
Roland-Fotokunstpreis Thermen 
am Viehmarkt

bis 4. Mai
„Urban Art/Informell“, Werke von 
Amélie Kremer und Hermann Weis, 
Familienbildungsstätte Remise

bis 26. Mai
„Trier – eine Festungsstadt?“, 
Stadtmuseum, Stifterkabinett

bis 30. Juli 
„Dialog im Dunkeln“, Ausstellung 
vollkommener Lichtlosigkeit mit 
blinden Guides, Pauluskirche

bis 22. September
„Happy Birthday! Barbie 
wird 60“, Spielzeugmuseum

bis 31. Dezember
„Bürgersteig-Ausstellung“: 
„dackelige“-Parodie-Porträts 
von Künstlern auf wechselnden 
Plakaten, Gebäude Kochstraße 31

20. März bis 26. Mai
„Alexander von Humboldt zum 
250. Geburtstag: Landschaften 
und Lebenszeugnisse“,
Uni-Bibliothek, Campus 

21. März bis 16. Mai
„Metamorphose im Feuer – 
Städtepartnerschaft einmal 
anders“, Emaille-Kunstwerke von 
Ingeborg Martin und Schmuck von 
Mandy Rasch, Rechtsakademie, 
Eröffnung: 21. März, 19 Uhr

21. März bis 16. Mai
„Gymnos“, Fotos von Saees Hani 
Möller, Galerie Netzwerk, 
Vernissage: 22. März, 19 Uhr

22. bis 31. März
„Die Drescher in der Stiftskirche“, 
Bilder des Pfalzeler Künstlers Hans 
Adamy, Ratssaal im Amtshaus,
Eröffnung: 22. März, 19 Uhr

VORTRäGE / SEMINARE......

„Risikofaktor Zucker: 
Diabetes mellitus“, 
Brüderkrankenhaus,16.30 Uhr

„Gastro-Club“, Programm zehn 
Jahre Darmzentrum, Mutterhaus 
Mitte, Feldstraße, 20 Uhr

THEATER / KABARETT..........

Lesung mit Willy Nachdenklich, 
Tufa, Großer Saal, 20 Uhr

KGB – Kunst gegen Bares, 
Kleinkunst-Event, Tufa, 20 Uhr

FÜHRUNGEN..........................

„Kulturgeschichtliche 
Kostbarkeiten in Stadtbibliothek 
und Stadtarchiv“, Reihe
„Mittwochsforum“, Start: Eingang 
Bibliothek Weberbach, 15 Uhr

VORTRäGE / SEMINARE......

„Exploration des Weltalls“, mit 
dem früheren Astronauten Thomas 
Reiter, Audimax der Uni, 18.30 Uhr

THEATER / KABARETT.......

„Oropax“-Experimental-Show, 
Comedy, Tufa, Großer Saal, 20 Uhr

KONZERTE.......................

Jannik Brunke, Mergener Hof, 
Rindertanzstraße, 19.15 Uhr

Doppelkonzert mit Bernd
Lechtenfeld/Robert Mensebach 
sowie Barbara Barth/Manuel 
Krass, Bar im Brunnenhof, 20 Uhr 

PARTIES / FESTE.......................

Campus Club, Club 11, 23 Uhr

KINDER / JUGENDLICHE .....

„Kunterbunt“: Malen, Basteln und 
Kleben für Kinder, Stadtmuseum, 
15 Uhr, Anmeldung erforderlich: 
museumspaedagogik@trier.de 

FÜHRUNGEN..........................

Reihe „Reif für die Kunst“: „Trier 
– eine Festungsstadt?“, Rundgang 
mit Dr. Bernd Röder durch die 
Ausstellung, Stadtmuseum, 14.30 
Uhr, Anmeldung: 0651/718-1454

THEATER / KABARETT..........

„Residenz Schloss und Riegel“,
Palais Walderdorff, Raum 5, 20 Uhr

FÜHRUNGEN..........................

Tage der offenen Tür zur 
Eröffnung Fahrradstation Gleis 
11 am Hauptbahnhof, 10 Uhr, 
außerdem: 23. März, ab 10 Uhr

Mittwoch, 20.3.

Donnerstag, 21.3.

Freitag, 22.3.
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KONZERTE / SHOWS................

„Live Tribute to Bad Religion“, 
Lucky‘s Luke, 19 Uhr

Klavierabend mit Anna Sagalova, 
Museum am Dom, 20 Uhr

„All that you love“: The Australian 
Pink Floyd Show, Arena, 20 Uhr

The Rats: Classic Rock & Blues,
Kasino am Kornmarkt, 20.30 Uhr

PARTIES / FESTE.......................

Balkan Oriental Night, Metro, 
Hindenburgstraße, 23 Uhr

„Dunkel, laut klebrig“, Lucky‘s 
Luke, Luxemburger Straße, 23 Uhr

90er Party, Club Toni, 23 Uhr

Space Club, Club 11, 11, 23 Uhr

VERSCHIEDENES...................

Info-Treffen zu den Mini- 
Mut-Radtouren im Rahmen der 
Aktion „Impuls Trier – Stadt in 
Bewegung“, Palais Walderdorff,
Raum 101, 15 Uhr, Infos per E-Mail 
(bettina.mann@trier.de) oder 
telefonisch: 0651/718-3547

„Honky Tonk“, Kneipenfestival, 
Innenstadt, 20 Uhr, weitere Infos:
www.honky-tonk.de/trier

KINDER / JUGENDLICHE .....

Eltern-Kind-Yoga für Teilnehmer 
ab vier, Stadtmuseum, 15.30 Uhr, 
Info: museumspaedagogik@trier.de

THEATER / KABARETT.........

„Romeo und Julia“ ,Tragödie von 
William Shakespeare (Premiere), 
Theater, 19.30 Uhr

„Residenz Schloss und Riegel“, 
Palais Walderdorff, Raum 5, 20 Uhr

KONZERTE / SHOWS.............

Kasino Metal Night, Kasino 
am Kornmarkt, 20.30 Uhr

SPORT.........................................

Allstar Day 2019 der Basketball 
Bundesliga, Arena, 16 Uhr

PARTIES / FESTE.......................

Frauenfete, Tufa, 21 Uhr

BBL All Star Game (After-Party), 
Metro, Hindenburgstraße, 23 Uhr

„Dein Freudentanz“, Europäische 
Kunstakademie, 23 Uhr

Tanzbar, Club Toni, 23 Uhr

All Night long, Villa Wuller, 
Ausoniusstraße, 23.55 Uhr

VERSCHIEDENES...................

Aktionstag zum Equal Pay Day, 
Kornmarkt, 11 bis 15 Uhr

Bibel-Erzählnacht, Herz Jesu-
Kirche, 19.30 Uhr 

Kinder-Kleiderbasar, Seminarraum 
über dem Monte Petris 14 Uhr

Textil-Workshop zu Accessoires 
aus Makramee, für Teilnehmer ab
sechs, Reihe „Design it yourself“, 
Stadtmuseum Simeonstift, 15 Uhr, 
Anmeldung: museumspaedagogik@
trier.de oder 0651/718-1452

FÜHRUNGEN............................

„Frühlingsgefühle: Liebe. Macht. 
Geschichte(n)“, literarischer 
Rundgang mit Frauke Birtsch, 
Stadtmuseum, 11.30 Uhr, 

THEATER / KABARETT...........

Cinderella-Ballett, Europahalle, 
Viehmarktplatz, 16 Uhr

„Die Reise in die Hoffnung“, 
Tanzstück von Roberto Scafati, 
Theater, Großes Haus, 16 Uhr

„Amore, Amore, Amore“, ein 
italienischer Reise(ver)führer,
Kasino am Kornmarkt, 18 Uhr

„Havana Nights“, karibisches 
Tanz-Musical, Arena, 20 Uhr 

„The End“, Lesung mit Eric 
Wrede, Tuchfabrik, Wechselstraße, 
Kleiner Saal, 20 Uhr

KONZERTE / SHOWS................

„Klassik um elf“ mit Werken von 
Bouccherini, Garth, Bach, 
von Einem und Fränzl, 
Promotionsaula, 11 Uhr

THEATER / KABARETT...........

„Draußen vor der Tür“, Stück 
von Wolfgang Borchert mit dem 
Jugendtheater „Kulturlabor“ 
(Schulaufführung), Tufa, 
Großer Saal, 10 Uhr

„Die Nacht der Musicals“, 
Europahalle, Viehmarktplatz, 
20 Uhr

KONZERTE / SHOWS................

Chefboss, Mergener Hof,
Rindertanzstraße, 20 Uhr

KINDER / JUGENDLICHE .....

„Das Waldhaus – Märchen im 
Meulenwald“, Forstamt Trier, 
Am Rothenberg 10, 15 Uhr, weitere
Informationen: forstamt.trier@
wald-rlp.de, vorherige Anmeldung 
erforderlich: www.ticket-regional.de 
oder 0651/9790777

FÜHRUNGEN............................

„Ebenisten, Posamentierer und 
Federschneider“, Rundgang zu 
historischen Handwerksberufen 
mit Alexandra Orth, Stadtmuseum, 
19 Uhr, Infos: www.museum-trier.de

VORTRäGE / SEMINARE......

Senioren-Stammtisch Kürenz: 
Infos zu den Klostergebäuden 
und Perspektiven für Senioren, 
Pfarrsaal, Domänenstraße, 14.30 Uhr

W O H I N  I N  T R I E R ?  (20. bis 26. März 2019)

Samstag, 23.3.Freitag, 22.3.

Sonntag, 24.3.

Dienstag, 26.3.

Montag, 25.3.

Alle Angaben ohne Gewähr
Redaktionsschluss: 14. März 2019

Unter dem Motto „Metamorphose im 
Feuer – Städtepartnerschaft einmal 
anders“ ist ab 21. März in der 
Rechtsakademie eine Ausstellung zu 
sehen: Ingeborg Martin, Mitglied der 
Weimar-Gesellschaft, zeigt Emaille-
bilder und die aus der Partnerstadt 
stammende Goldschmiedin Mandy 
Rasch präsentiert Schmuckstücke 
(Foto) und Designobjekte. 
 Foto: Erwin Klasen


